2 


39. Jahrgang. Abend-Ausgabe, 


Danziger 


Jernſprech- Auſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16, 


Nr. 22790. 


Donnerstag, 23. Seplember. 


Zeitung 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. e Beten, ant . r. 2. 


1897. 


ef N . 3% 


— 
— 
— 


aiſos 


Abheleſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Dis blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Deſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
hoſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. | 


Friedrichsruh, 23. Sept. Geſtern iſt bier Graf 
Wilhelm Bismarck mit Gemahlin eingetroffen. 

Peſt, 23. Sept. Die Studenten zeigten geſtern 
dem Rector an, ſie beabſichtigten, an Kaiſer 
Wilheim für feine Worte bei der Galatafel eine 
Dankadrefje zu richten. Die geſammte Studenten- 
ſchaft ſolle ſich am Freitag Abend in feierlichem 
Zuge zum Fürſten Ratıbor begeben und dieſem 
die Adreſſe überreichen. Der Rector ertheilte die 
Erlaubniß zu dieſer Kundgebung. 

Paris, 23. Gept. Der „Temps“ meldet aus 
Zanzibar, ein franzöſiſches Schiff wurde von 
enguſchen Behörden in Mombas unter unbe- 
gründeter Anſchuldigung des Gklavenhandels 
feitgenaiten, der Capitän und ein Theil der 
Mannſchaft eingeſperrt. 

London, 23. Sept. Wie der „Daily Chron.“ 
aus Pretoria gemeldet wird, leidet der Präſident 
der ſüdafrinaniſchen Republik, Krüger, an der 
Vright'ſchen Krankheit in vorgeſchrittenem 
Stadium, Die Aerjte ſollen erklärt haben, der 
Präſident werde nicht länger mehr als 18 Monate 
leben. 

Grimsby, 23. Sept. An Bord des Kriegs- 
ſchiffes „Galatea“ iſt ein Geſchütz geſprungen. 
Ein Matroje wurde getödtet und die Offiiers⸗ 
cabine zerſtört. 

Rom, 23. Sept. In der zweiten Hälfte des 
November ſoll ein Mobiliſirungsverſuch der 
italieniſchen Marine unter dem Oberbefehl des 
Admirals Herzog von Genua ftatifinden, bei 

welchem zum erſten Mal die Landarmee mit- 
mit den Miniſtern Rudini, Disconti Denoſta und 
Brin gehabt und wird ſich am nächſten Sonntag 
in Spezia an Bord der „Sicilia“ nach Kreta ein- 
ſchiffen. ; 

Stockholm, 23. Sept. Das Königspaar empfing 
geſtern im Schloßhofe einen Aufzug von 1500 
Studenten ſchwediſcher Univerſitäten, deren 
Wortführer dem Könige die Huldigungen der 
aka demiſchen Jugend darbrachte. Am Abend 
fand eine Galatafel ſtatt, zu welcher 3000 Ein- 
ladungen ergangen waren. 


Die Ausfihten der griechiſchen Gläubiger. 

Köln, 23. Sept. Die „Köln. 31g.“ ſchreibt in 
einem Artikel über die Ausſichten der griechiſchen 
Gläubiger: 

„Die wiederholt auftauchende und neuerdings 
von Sir Edgar Dincent verfochtene Anſicht, die 
Mächte würden ſich für die griechiſche Kriegs- 
anleihe in irgend welcher Form zu verbürgen 
haben, erklärt ſich leicht aus den Wünſchen der 
griechiſchen Regierung und der auf die Emiſſion 
PPP 


Feuilleton. 


Kunſt und Liebe. erbeten. 
5) Roman von Heinrich Köhler. 

Sich umwendend, um das farkaftiihe Lächeln 
zu verbergen, das in ihren Mundminkeln ſpielte, 
ſtand die Künſtlerin Ottfried Reiling gegenüber, 
der ihr nun vom Prinzen genannt wurde. In 
den ſtahlblauen Augen blitzte es ſeltſam auf, und 
während ſie ſich leicht verneigte, ſagte ſie: 

„Ah, Sie, mein Herr —“ 


Sie wollte wohl etwas hinzuſetzen, als ihr Blick 
auf Kerrn v. Breinitz fiel, der bisher ſich ge- 
fliſſentlich im Hintergrunde gehalten zu haben 
ſchien. Ein ſtarrer Ausdruck kam in ihr Geſicht, 
die Augen öffneten ſich groß und voll zu einem 
erſt fragenden und dann drohenden Blick, einem 
Blick voll glühenden Haſſes, den fie in das jelbft- 
bewußt lächelnde Antlitz des Cavaliers ſchleuderie, 
der ſich dadurch jedoch nicht im mindeſten alteriren 
ließ. Aber das war nur einen Moment gemefen, 
dann hatten ſich die Wimpern gejenkt, und fie 
nickte kühl und fremd, als der Prinz ihr als 
den letzten der Anweſenden den Namen des Be- 
treffenden nannte. 


Nun reichte ihr der Prinz feinen Arm, und 
mit einem Wink mehr der Augen als der Hand 
rief fie Ottfried an ihre andere Seite, wie eine 
Fürſtin einen Cavalier zum Tanz befiehlt. Ott- 
fried ſchien der Einladung aber nicht ungern zu 
folgen, und im Derlaufe des Abends richtete ſie 
öfter das Wort an ihn als an ihren Nachbar zur 
Linken. Ihnen gegenüber ſaß Doctor Alugmann, 
deſſen krähende Stimme immer aus den ubrigen 
bervortönte, und in dem Grade, wie der Wein 
die Köpfe immer mehr erhitzte, wurde die Unter- 
baltung ungenirter und lauter. der erſte Zoaft 
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rechnenden griehiihen Bankiers. Fraglich ſei, 
ob ſich mehrere Mächte zu einer derartigen Der- 
bürgung bereit finden laſſen. Deutſchland werde 
das keinesfalls übernehmen. Die Thatſache der 
Zinanzüberwachung werde ferner dazu benutzt, 
um bei den griechiſchen Gläubigern unerfüllbare 
Hoffnungen zu erregen. die allgemeine und 
finanzielle Cage Griechenlands ſei durch den Krieg 
erheblich verſchlechtert, ſeine Leiſtungsfähigkeit zum 
allermindeſten keine größere als im Jahre 1896 
und was damals in dem Pariſer Vergleich 
zwiſchen den Gläubigern und Griechenland von 
erſteren als ausreichend anerkannt wurde, werde 
vorausſichtlich für die jetzige Regelung als Grund- 
lage dienen müſſen; darüber hinausgehende Er⸗ 
wartungen erſchienen aber ausſichtslos, immerhin 
ſei die Lage der Gläubiger durch die in der 
Zinanzüberwachung liegende Bürgſchaft, daß fie 
wirklich erhalten, was man ihnen verſpricht, 
weſentlich gebeſſert, und wenn das der Fall iſt, 
fo verdanke man es einzig und allein dem that- 
kräftigen Eingreifen der deutſchen Regierung.“ 


Nachklänge zum Kaiſerbeſuch in Peſt. 


Wenn überhaupt noch eine Steigerung der 
Begeiſterung und des Enthuſiasmus, welche die 
ungariſche Nation unſerem Kaiſer entgegen- 
gebracht hat, möglich war, ſo iſt dieſelbe nach dem 
Bekanntwerden des Toaftes, den Kaiſer Wilhelm 
bei dem Galadiner in der Ofener Burg aus- 
gebracht. hat, eingetreten. Der Eindruck dieſes 
Trinkſpruches iſt ein überwältigender geweſen; 
man kann ſich von der zündenden Wirkung auf 
die heißblütigen Magnaren kaum eine Borftellung 
machen. Die geſammte Tagespreſſe feiert dieſe 


Kundgebung des Kaiſers als ein „Document von 


unvergänglichem Werthe in der Geſchichte des 
ieee Wir laſſen bier nur einige Prefi 
olgen: — 


ſchreibt: Dir 


Friedenserhaltung iſt für Ungarn die nationale Politik. 
Das läßt uns ihr ſo begeiſtert anhangen, das macht 
uns den thatkräftigen Mitverfechter dieſer Friedens 
politik, den Kaiſer Wilhelm, ſchon längſt lieb und 
werth, und fo ruft man ihm aus Ungarn zu: „Auf 
häufiges, vor allem aber auf baldiges Wiederſehen!“ 

„Magyar Uiſag“ meint: „Der Kaiſer hat aus einem 
internationalen ein nationales Jeſt gemacht.““ 

Der „Nemzet“ erklärt, Ungarn habe den hohen 
Beſuch mit Enthuſiasmus empfangen, bleibe aber immer 
ſein Schuldner für den großen Moment. 

„Peſti Naplo“ faßt jeine Würdigung des Kaifer- 
toaſtes dahin zuſammen, daß derſelbe Ungarns höchſte 
Erwartungen übertroffen habe; das Blatt nennt den 
Kaiſertoaſt ein Phänomen, den Kaiſer Wilhelm einen 
Mann der Vorſehung, einen wirklichen Herrſcher von 
Gottes Gnaden. 

„Budapeſti Hirlap“ jubelt: „Kaiſer Wilhelm hat 
uns verſtanden, wir verſtehen ihn ebenfalls und rufen 
mit himmelſtürmendem Enthuſiasmus, daß es bis 
Berlin gehört werde: „Es lebe der deutſche Kaiſer!““ 

„Egyetertes“ meint: „Noch nie iſt in Ungarn fo 
geſprochen worden; die ganze Nation ruft: Koch Wil- 
helm der deutſche Kaiſer!“ 

„Alhotmany’ erklärt, der deutſche Kaiſer habe die 
Gelbjtändigkeit Ungarns proclamirt, 

Der „Budapeſti Naplo“ überſchreibt ſeine Be- 
ſprechung des Kaiſertoaſtes: „Der Ruhm Wilhelms II.“ 


und ſagt: 1 bewundert die großen Ahnen des 


galt natürlich der Sängerin und wurde vom 
Prinzen in wenigen Worten ausgebracht. 

„Wiſſen Sie, Herr Reiling, was mir eben ein- 
5 an . — a. deſſen Geſicht 
eine immer intenfivere Röthe überzo lötzli 
dem Gegenüberſitzenden — . 

„Es wird natürlich ein genialer Gedanke fein“, 
antwortete der junge Mann. 

„Nun ja — eine Entdeckung, die ich in Ihrem 
Intereſſe, lediglich in Ihrem Intereſſe, eben ge- 
macht habe.“ 

Sie find wirklich ſehr uneigennützig, und ich 
Kaden Ihnen dankbar für die Mittheilung der ⸗ 

„Rechne nicht auf Dank, 
immer falſch ift, in die man dieſen Factor mit 
aufnimmt“, Krähte der Kleine. „Bitte, neigen 
Sie ſich mal zu mir herüber, es iſt eine discrete 
Angelegenheit.“ 

Ottfried lächelte, veränderte indeß feine Haltung 
nicht; Doctor Klugmann that es auch nicht, ſon⸗ 
dern legte nur die Hand an den Mund und 
ſagte dann mit einer Stimme, die womöglich noch 
lauter war als vorher: 

„Ich dachte eben an Ihr Bild, das Sie in 
Arbeit haben: Thusnelda von ihrem Vater Segeſt 
dem römiſchen Feldherrn übergeben. Sie ſagten 
mir nämlich, daß Sie wegen eines Modells für 
die Thusnelda in Verlegenheit ſeien. Ich wüßte 
ein prächtiges dazu — weiter verrathe ich nichts.“ 

Es war auch nicht nöthig, um verſtanden zu 
werden, denn der bezeichnende Blick, den der 
kleine Mann mit liſtig zwinkernden Augen auf 
die Signora warf, ſprach deutlich genug. 

Diefe wandte ſich lächelnd gegen ihren Nachbar. 

„Ah, Sie find auch von der großen, göttlichen 
Zunft, wie unſer verehrter Gaſtgeber vorhin ſich 
auszudrücken beliebte“, ſagte ſie. 

„Keineswegs, mein Fräulein, nur ein ärmlicher 
Dilettant, den die Liebe zum Schönen verleitet, 


weiß, daß die Rechnung 


tation gefunden. Die Politik des Dreibundes und der 
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Kaiſers, ihn aber liebt es. Ganz Ungarn huldigt 
ihm; fein Name wird im Liede des Volkes fortleben, 
ſeine Geſtalt in der Phantaſie der Nation legendariſch 
verherrlicht werden.“ 

Das „Neue Peſter Journal““ ſagt: „Der Toaſt 
geht von Mund zu Mund, und fortklingen wird er in 
der ungariſchen Geſchichte.“ 

Dem ‚‚Befti Hirlap“ zufolge „nimmt Kaiſer Wilhelm 
= 157 und den wärmſten Dank einer ganzen Nation 
mi 2 

Auch in Wien hat die Begeiſterung den Höhe- 
punkt erreicht. Das officlöſe „Fremdenblatt“ 
feiert den deutſchen Kaiſer in einem überaus 
warmen Leitartikel, in dem es heißt: 


Ein ſtarkes Gefühl rückhaltloſer Anerkennung und 
aufrichtigen Lobes bedürfniſſes durchwehte den Toaſt 
des Kaiſers, welcher bis in ferne Zeiten als ein ſtolzes 
Ruhmeszeichen des großartigen Nationalaufſchwunges 
im Gedächtniſſe des ungariſchen Volkes fortleben wird. 
Nicht nur innerhalb der Monarchie werden die Trink- 
ſprüche eine machtvolle Wirkung ausüben, in alle 
Lande wird die Kunde von den bedeutungsvollen 
Fürſtenworten dringen, die dem Frieden gegolten 
haben und denſeiben verbürgen. Die Toaſte find eine 
vollgiltige Beſtätigung des Fortbeſtehens des Drei- 
bundes, wie ſie kräftiger nicht gewünſcht werden 
könnte. In den Seelen der Ungarn und der mit ihnen 
fühlenden Oeſterreicher wird es als eine unverwüſt⸗ 
liche, ſchöne Erinnerung fortleben, in welch edler Be- 
geiſterung der deutſche Kaiſer das Derhältniß zu feinem 
väterlichen Freunde ſchilderte, und hinreißend mächtig 
muß es alle Anweſenden gerührt haben, als er zum 
Schluß gewiſſermaßen ſich der maggariſchen Nation 
zugeſellte, um mit ihr den theuren König hoch leben 
zu laſſen. Wir ſprechen nochmals die hohe Genug- 
thuung aus, daß dieſes Mal die haiferlihe Kund⸗ 
gebun 1 eine volltönende Friedensbotſchaft ge- 
weſen iſt. 

Auch faſt ſämmtliche anderen Blätter in Defter- 
reich beſprechen die Toaſte und heben die große 
Bedeutung derſelben hervor, die die Zeftigkeit 


und Unerſchütterlichkeit des Dreibundes bekunden 


und jeden Zweifel an das friedliche Ziel deſſelben 
aus ſchließen. A 
eſtern beſuchte der deutſche Botſchafter Graf 
urg den Dinifterpräfidenten Baron Banfig 
chte das Bild des deutſchen 


ar! 


Erwähnt fei noch, daß man in peſt bereits die 
Wendung in dem Trinkſpruche des Kaiſers 
Wilhelm, daß er nach Sohnes Art zu dem Kaiſer 
Franz Joſef als feinem väterlichen Freunde auf- 
blicke, induſtriell verwerthet hat. Es circuliren 
ſchon ungariſche Poſtkarten, welche auf der linken 
Seite die Porträts des Kaiſers Franz Joſef und 
des Kaiſers Wilhelm und auf der rechten eine 
Abbildung des Peſter Königsſchloſſes zeigen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Ä Danzig, 23. September. 
Der Untergang des Torpedo- 
bootes „S 26”, 


Ein Kanonenboot („Iltis“) und drei Torpebo- 
boote hat unſere Marine nun innerhalb zweier 
Jahre verloren. Der Kaiſer wird ſich einen ganz 
ausführlichen Bericht nach Rominten erſtatten 
laſſen; ſoviel ſteht aber ſchon heute feſt, daß ein 
Derfhulden von keiner Seite vorliegt; die Tor- 
edoboote find eben keine ſicheren Fahrzeuge bei 
chwerem Seegange und alle fremden Marinen 
müſſen ebenfalls mit der traurigen Thatſache 
rechnen, daß den Unwettern, an denen ja leider 
. d ESEL REUMETEITENEN 


in den göttlichen Beruf hödft unberufsmäßig 
hineinzupfuſchen.“ 

Die Augen des Sprechers ruhten dabei auf der 
Hand der Künſtlerin, die neben ihm auf dem 
Tiſche lag. Eine ſchöne Hand von blendender 
Weiße und herrlicher Gliederung, an die der 
feingeformte und doch volle Unterarm ſich in 
laſtiſcher Vollendung anſchloß. Die Sängerin 
chien in den leuchtenden Augen Ottfrieds zu 
leſen. Ein Lächeln huſchte um ihren Mund, und 
während fie die Hand dem bewundernden Blicke 
überließ, fand fie Muße, das Geſicht ihres Nach- 
bars aufmerkſamer zu ſtudiren. 

Es war kein Zweifel, daß derſelbe von den an⸗ 
weſenden Herren, wenn nicht die ſtattlichſte, doch 
bedeutendſte Perſönlichkeit war. Regelmäßiger 
in den Linien war vielleicht das Geſicht des 
Lieutenants v. Löwen mit dem kohkett gedrehten 
Schnurrbärtchen über dem kleinen Munde, Aber 
es lag kein individueller Ausdruck darin wie in 
dem Ottfried Reilings. Der blafirte, leere Zug, 
den alle dieſe Geſichter als Signatur ihrer raſch⸗ 
lebigen Zeit und ſpeciell ihres genußvollen Lebens 
aufwieſen, war auch in leiſer Andeutung bei 
Ottfried Reiling vorhanden. Aber es war doch 
mehr etwas Unbefriedigtes, das aus ſeinem Ge- 
ſichte ſprach, als Ueberfättigung. Don der ge- 
wölbten, weißen Stirn, über der ſich das dichte, 
braune Haar kräufelte, und aus dem hellen Blick 
der Augen las man die Sprache der Gedanken, 
die er aber mehr für ſich zu behalten ſchien, als 
daß er ſie in Worten ausdrückte. Eine gewiſſe 
Nonchalance in Haltung und Bewegungen, die 
der Derkehr in den ſogenannten beſten Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen zu geben pflegt, lieh ihm etwas 
Dornehmes, das durch ſeine hohe, elegant ge- 
wachſene Figur vortheilhaft unterſtützt wurde. 
Die Wangen waren glatt rafirt und nur dem 
üppigen Schnurrbart freies Wachsthum verftattet 
worden. 

„Sollte die Dame, in deren Begleitung Sie ſich 


die Nordſee ſo reich iſt, die Torpedoboote ſchwer 
gewachſen find. „8 26” hat bei den Herbfi- 
übungen der Flotte ſich recht wacker gehalten, 
wir hatten zwei Torpedobootsflottillen A zwei 
Diviſionen formirt, jede Diviſion ſetzte ſich aus 
einem Divifionsboot und ſechs Torpedobooten zu- 
ſammen. 


Das untergegangene Torpedoboot „& 28“ ge 
hörte, wie ſchon erwähnt, zu der 1. Torpedo- 
bootsflottille (Chef Corvettencapitän Pofhmann), 
und zwar zu der 5. Torpedobootsdiviſton (Chef 
Capitänlieutenannt Erwin Schäfer). Die genannte 
Diviſton war zuſammengeſetzt aus dem Torpedo- 
diviſtonsboot „D 3“ und aus den Torpedobooten 
„8 24”, „8 25”, „8 26”, „8 27”, „S 28” und 
„S 29“. die Beſtimmung der Torpedoboote 
bringt es mit ſich, daß ſie nur einen geringen 
Tiefgang haben können und in Folge deſſen gegen 
Sturm und Wetter wenig geſchützt ſind. Es in 
in der deutſchen Marine daher die Anordnung 
getroffen, daß immer zwel Torpedoboote zuſammen 
manöveriren ſollen, damit im Falle eines Unglücks 
Hilfe bei der Hand ift. Dies ſcheint auch bei dem 
Unglück, von dem „8 26” betroffen wurde, der 
Fall geweſen zu ſein, da 9 Mann der Beſatzung 
gerettet find. Jedes Torpedoboot wird von einem 
Lieutenant zur See befehligt. Der Dienft auf den 
Torpedobooten iſt ein außerordentlich ſchwieriger; 
das deutſche Torpedobootmaterial, um deſſen Der- 
vollkommnung ſich der jetzige Staats ſecretär des 
Reichs-Marinecmts Contreadmiral Tirpitz große 
Der dienſte erworben hat, gilt allgemein als vor- 
züglich. 

Wenn trotzdem die deutſche Marine innerhalb 
zweier Jahre drei Torpedoboote verloren hal. 
fo wirken eben die Factoren mit, die in der 
Conſtruction der Torpedoboote, die wiederum 
durch die Beſtimmung derſelden bedingt ift, liegen. 
Im Auguft 1895 kenterte in Folge eines ſchweren 
Sturmes das Torpedoboot „8 41”, die eine Hälfte 
der Mannihaft fand ihr Grab in den Wellen, 
während die andere und der Commandant 
Lieutenant zur See Langemak gerettet wurden. 
Im April 1896 collidirten die Torpedoboot 
„S 46“, und „8 48“/; das letztere ſank. Im Laufe 

jten Jahre ift miederholentlih auc von 
ſchweren Unglücksfällen berichtet worden, von 
denen die Torpedoflottillen der fremden Marinen 
betroffen wurden; ſelbſt bei der ſtrengſten Be⸗ 
achtung aller Borfihtsmaßregeln ſcheinen Unglücks 
fälle durch Kentern bei dieſem Schiffstypus nicht 
vermeidbar. 

An telegraphiſchen Nachrichten find heute noch 
folgende eingegangen: 

Berlin, 23. Sept. (Tel.) Gerettet find von dem 
untergegangenen Torpedoboot „8 28“: Ober- 
maſchiniſt Worms, [Obermaaten Hübner und 
Jacobi, Obermatroſe Bruder, Matrofen Dammin, 
Gramatt und Witt, der Naſchiniſten- Applicant 
Boldt und der Heizer Leckebuſch. (Die Namen der 
Ertrunkenen find bereits in der heutigen Morgen- 
nummer telegrapbifch mitgetheilt.) 

Drei der Ertrunkenen hatten ſoeben ausge- 
dient. Die Geretteten wurden mittels Torpedo 
boots ſofort nach Kiel gefahren. 

Dom Torpedoboot „8 27”, welches die erfie 
Nachricht nach Cuxhaven brachte, fiel der Matrose 
Schwabrowski über Bord und ertrank. 

Die Hebungsverſuche des gekenterten Torpebo- 


heute Abend befanden, nicht gern bereit fein, 
Ihnen Modell für Ihr Bild zu ſiehen?“ bemerkte 
die Sängerin mit leiſem Spott. 

„Wenn fie es auch wollte“, antwortete Ottfried 
Reiling etwas kurz, „jo würde fie ſchwerlich dam 
geeignet ſein.“ 

„Eine Bermandte von Ihnen, wenn ich fragen 
darf?“ 

„Nein.“ 

„Wie hieß doch das Adjectio, welches ihre 
Liebenswürdigkeit mir beilegte?“ 

Die Dame ſagte es mit lächelndem Nunde, 
aber es lag dabei ein ſcharfer Ausdruck in den 
Augen. Der junge Mann fuhr ſich nervös mit 
der Hand durch den Schnurrbart und antwortete 
erſt nach einer Pauſe. 

„Ich bitte Sie, Signora, mich nicht entgelten zu 
laſſen, was die Unart eines ſchlecht gelaunten 
Kindes verſchuldete!“ ſagte er. 

„Gewiß nicht, Sie dürfen überzeugt ſein, daß 
Dorurtheilsiofigkeit eine meiner Hauptuntugenden 
iſt“, antwortete die Künſtlerin mit leichtem Ton. 

Dr. Klugmann war es, der dieſes etwas pein- 
liche Zwiegeſpräch durch ſeine unerſchöpfliche 
Rebnergabe unterbrach. Er hatte ſich erhoben 
und beide Hände vor ſich auf den Tiſch geſtützt. 
um ſeinem ſchwankenden Körper den Schwer- 
punkt zu erhalten. Sein Geſicht glühte mie 
Purpurſchein der untergehenden Sonne, das Haar 
hing ihm wirr um den Kopf, und nun ſchlug 
er an fein Glas, zum Zeichen, daß er Aufmerk- 
ſamkeit erbat, während ſeine Augen durch die 
Brillengläſer unverwandt auf dem Geſicht der 
Sängerin ruhten. 

„Nun wird er ſeinen Artikel uns doch zum 
Beſten geben“, bemerkte dieſe lelſe zu Ottfried. 
„Nachen wir uns auf alles gefaßt — „bereit jein, 
ift alles“, jagt ja Hamlet ſchon.“ 

Ottfried drohte ihr lächend mit dem Finger, 
„Sie ſchlimme Sheptikerin”! ſagte er. f 

(Fortjegung folgt.) 


Erörterung der Frage haben wird. 


G 


bootes ſollen nach Eintritt ftilleren Wetters mit 
verdoppelten Kräften aufgenommen werden. 

Der gerettete Heizer Ceckebuſch erzählt, daß der 
Herzog Friedrich Dühelm durch eine über 
Achterdeck kommende Sturzſee in das Zwiſchen⸗ 
deck geſchleudert wurde, wo er in dem ſchweren 
Delanzuge und den Seeſtieſeln liegen blieb. Der 
Herzog rief ihm (Ceckebuſch) zu, ſich zu reiten, er 
ſelbſt habe keine weitere Hoffnung mehr als 
ſelig zu ſterben. Leckebuſch kletterte darauf nackt 
durch die Luke. 

Schwerin, 23. Sept. (Tel.) Die Nachricht vom Tode 
des Herzogs Zriedrih Wilhelm traf am Kofe in 
Schwerin geſtern um 6 Uhr Nachmittags ein. Die 
Mutter des Herzogs, die Großherzogin Maria, 
empfing die Nachricht auf Schloß Nabenſteinfeld. 
San; Schwerin ift in die tieſſte Trauer verſetzt. 
die Dorſtellung im Hoſtheater wurde abge- 
drochen. Um 8 uhr begann das Trauergeläute 
der Kirchen in Schwerin. 

Cuxhaven, 23. Sept. (Tel.) Wie das „Eug- 
havener Tageblatt“ meldet, erfolgte die Kenterung 
des Torpedobootes „8 26” geſtern Vormittag 
9 Uhr 48 Min. durch achterliche See dei dem 
erſten Elbleuchtſchiffe. 


Die Frage der Gonntagsjagd, 
welche durch den Beſchluß der Kreisſynoden von 
Biedenkopf und Gladenbach gegen den Regierungs- 
präfiventen v. Tepper -Caski auf die Tages ord- 
nung geſetzt iſt, wird noch immer weiter erörtert. 
Herr v. Tepper-Caski veröffentlicht ein Schreiben, 
welches er am 17. Auguſt an die Dekane der 
betreffenden Synoden gerichtet hat und in welchem er 
es lebhaft bedauert, daß die Synoden, „ſtan den 
Weg einer nach Form und Inhalt ion verletzenden 
Dorftetllung an das königliche Conſiſtorium und 
der Mittheilung an die Preſſe zu wählen“, ſich 
nicht direct an ihn gewendet hätten, „er 
würde dem Wunſche der Synodalmitglieder 
ohne weiteres ſchon im Vorjahre bereit- 
willigſt entiprowen haben“. In dieſem 
Sahre babe er, „nachdem ihm auf Umwegen 
Kenntniß von den Dorgängen auf der Synode 
geworden, davon ANAbfland genommen, die 
Zörfterei Klaudelburg, wo er 1894 und 1898 
übrigens jumeift während der Abendſtunden auf 
einſamen Walopjaden gejagt habe, wieder auf- 
zuſuchen“. 

Don rheinifhen Blättern wird darauf auf- 
merkſam gemacht, daß während der erneuten 
Discuſſion über die Pfingſtjagd des Hrn. v. Tepper 
Laski ein Telegramm vom 19. September aus 
Ungarn ankam, nach welchem der deutſche Kaiſer 
auf der Frühpürſche einen prachtvollen Achtzehn 
ender zur Strecke gebracht habe. Es heißt dann 
weiter in dem Telegramm: „Hierauf wohnte der 
Kaiſer in dem Kirchenzelte dem evangeliſchen 
Gottes dienſte bei. Nach dem Gottesdienſte ver- 
abſchiedete fib Se. Majeſtät von dem Jagd- 
perſonal, vertheilte an daffeibe Geſchenne und 
unternahm noch eine kurze Pürſche.“ 

Welchen Einfluß dieſe Thatſache auf die weitere 
laſſen wir 
dahingeſtellt. daß wir die Synode nicht für 
compeient erachten können, in eine 
Beihmerde zu erheben, haben wir rhol. 
auseinandergeſetzt. Die Angelegenheit ift aber mit 
dem Fall v. Tepper-Caski noch nicht erledigt, da 
in den nächſten Tagen — mit dem 1. Oktober — 
für die Provinz Weftfalen ein vom Dberpräfl- 
denten angeordnetes Derbot der Sonntags- 
jagd in Kraft treten ſoll. Wie die „Köln. 31g.“ 
muütheilt, iſt dieſe Polizeiverordnung nicht auf 
Grund des Geſetzes vom 11. März 1850, ſondern 
auf Grund einer alten Cabinetso dre vom 7. März 
1837 erlofien, in Bezug auf welche das Ober- 
tribunal bereits durch Erkenntniß vom 24. Sep- 
tember 1875 die Rechtsungiltigkeit aus- 
geſprochen bat, inſofern ſie das Abhalten von 


Jagden ganz allgemein ohne Rudfiht auf 
eine dadurch herbeigeführte Störung der 
Sonntagsruhe verbietet. Die betreffende 


Bolizeioerorönung geht aber noch weiter, indem 
fie auch „alle die Sonniagsruhe ſtörenden Be- 
luſtigungen in Privaträumen und Privatgärten 
verbietet“. Was mit einer ſolchen Polizei- 
verordnung bei uns in Preußen gemacht werden 
kann, weiß man. Hoffentlich wird, wenn das 
Staatsminiſterium ſich nicht in's Mittel legt, ſo 
bald als möglich der Richter angerufen werden, 
um durch ibn eine Prüfung der Rechtsgiltig- 
keit der Derordnung herbeizuführen. 

Sehr erwünſcht und ſchon längſt ein dringendes 
Bedürfniß ift es, einmal von Seiten der Geſetz- 
gebung an die wichtige Materie der Polizei- 
verordnungen heranzugehen und das Geſetz 
vom 11. Mär; 1850 einer Revifion zu unter- 
giehen. Es iſt das keine Frage beſtimmter poli- 
üſcher Parteien. Alle Parteien haben ein Intereſſe 
daran, daß das Necht Polizeiverordnungen zu 
erlaſſen, ein beftimmt und klar umgrenjztes iſt. 
Wie die Dinge jetzt liegen, läßt ſich mit dem Geſeg 
von 1850 fo ziemlich Alles ($ 8 i) durch Polizei- 
verordnung regeln. 


Wahlen und parlamentariſche Campagne. 

Mie die zuweilen officiöſen Berl. „Pol. Nachr.“ 
aus zuverläſſiger Quelle erfahren, iſt bisher über 
den Zeitpunkt der Wahlen jomchl zum Reichstage 
wie zum preußiſchen Landtage, wie das auch in 
der Natur der Sache liegt, eine Beſtimmung 
nicht getroffen. In Bezug cuf die parlamentariſche 
Campagne iſt dis jetzt nur in Ausſicht genommen, 
daß, wie üblich, der Reichstag in der zweiten 
Halfte November, wahrſcheinlich erſt gegen Ende, 
und der preußiſche Landtag in der erſten Halfte 
des Januar zuſammentreten werden. Was das 
geſetzgeberiſche Material für den letzteren betrifft, 
fo dürfte ſich daſſelbe, ſoweit man zur Zeit über- 
ſehen kann, in der Hauptjahe auf das Budget 
deſchränken. Dorlagen von größerer Bedeutung 
wer den den Candtag diesmal wohl kaumbeſchäftigen. 


Neue Siedehitze in Griechenland. 


der Präliminarfrieden iſt bekanntlih unter- 
zeichnet — aber eine friedliche Gtimmung iſt da- 
mit nicht eingetreten, wenigſtens in Griechenland 
nicht. Als der Wortlaut des Dor vertrages geftern 
in Athen bekannt wurde, war die Erregung eine 
ungeheure; namentlich rief die letzte Beftimmung 
deſſelben, der zufolge die Zeſtſetzungen des Dertrages 
lofort, nachdem dieſelben zur Kenntniß des Athener 
Cabinets gebracht find, vollſtreckhbar werden 
follen, große Beſtürzung hervor. Man iſt der 
Anſicht, daß dieſe Beftiimmung entweder gar keine 
eder aber die Bedeutung habe, daß der Vertrag 


dieſes 30 


ohne vorherige Befragung Griechenlands dieſem 
werde auferlegt werden. Alles dies treibt die 
herrſchende Erbitterung auf die Spitze. In par- 
lamentariſchen Kreiſen ſcheint man geneigt, alle 
den eigentlichen Frieden betreffenden Beftim- 
mungen anzunehmen und gegen die Financontrole 
bei den Mächten mit der Erklärung proteſtiren 
zu wollen, daß dieſe Frage mit dem Gegenſtande 
der Vermittelung durchaus nichts zu thun habe. 
Minifterpräfident Ralli hat erklärt, er wiſſe nichts 
über die vorausſichtliche Haltung der Kammer; 
die Ablehnung des Bertrages eröffne dem Lande 
die Ausſicht auf Fortfegung des Krieges. 

Die ganze Lage gilt nach officiöfen Berichten als 
ſehr ernſt. Deinannis ſoll erklärt haben, wenn 
die Zinanzcontrole, ahftatt den einfachen Charakter 
einer Ueberwachung der in Betracht kommenden 
Einkünfte zu haben, eine Einmiſchung in die 
Souveränitätsrechte des Staates bedeute, ſo würde 
er nicht zögern, der Kammer die Adlehnung des 
Vertrages zu empfehlen. 

Die Athener Blätter führen eine Sprache voller 
Entrüftung. „Aftn” und „Akropolis“, welche ſich 
am gemäßigſten ausdrücken, meinen, daß der 
Vertrag alles in der Schwede laſſe und den un- 
billigſten Act darſtelle, den die Geſchichte der 
modernen Zeit zu verzeichnen haben werde. 
„Ephimeris“ verſucht den Nachweis, daß der 
Artikel betreffend die Räumung Theſſaliens jo 
gefaßt ſei, daß Theſſalien niemals frei- 
willig an Griechenland zurückgegeben werde. 
Das Blatt kommt auf feine Anregung der frei- 
willigen Aufgabe dieſer Provinz dis zur Erlangung 
der zur Befreiung dieſes Gebietes nöthigen Geld- 
mittel zurück. Man ſpricht davon, daß auch in 
verſchiedenen Städten der Provinz, namentlich in 


Patras, eine ftarke Bewegung gegen den Dertrag 


geplant ſei. Eine Demonftration iſt geſtern bereits 
erfolgt. Es wird uns darüber telegraphirt: 


Athen, 23. Gept. (Tel.) Aöf dem Eintrachts- 
plate fand geſtern Abend eine Derſammlung ſtatt. 
Ein junger Mann hielt eine Anſprache an die 
Menge, worin er ſagte, Griechenland würde nie- 
mals einen ſolchen Frieden annehmen. Die Menge 
verbrannte unter lärmenden Zurufen den Text 
des Dertrages. 


Deutſchland. 


F. Berlin, 22. Sept. [Der Oberhofmeiſter 
der Kaiſerin auf der Anklagebank.] Ein 
Prozeß, der nicht verfehlen dürfte, in den weiteſten 
Kreiſen Senſation zu erregen, ſpielt fi morgen 
vor der 149. Abtheilung des Schoffengerichts am 
Amtsgericht Berlin I ab. Und zwar richtet ſich 
die Klage gegen den Oberhofmeiſter Ihrer Majeſtäl 
der Kaiſerin, excellenz Jreiyerrn v. Mirbach. 
Die intereſſante, Aufſehen erregende Vorgeſchichte 
des Prozeſſes iſt folgende: Der von dem Berleger 
Karl Sedlatzek herausgegebene antiſemitiſche 
„Deutſche General-Anzeiger“ drachte unter der 
Spitzmarke „Der Judenaeld - Sammler für die 
Berliner Airchenbauten“ einen Artikel, in welchem 
Freiherr v. Mirbach beleidigt wurde. Zreiherr 
v. Mirbach ftellte den Strafantrag gegen den 
Herausgeber des „Deutſchen General-Anzeigers“ 
und gegen den Derfafjer des Artıkels, Schrift- 
fteller Schwennhagen. die Verhandlung gegen 


der Verhandlung als Zeuge beimohnte, ver- 


theidigte ſich bei dieſer Gelegenheit in 
längerer Rede gegen die in dem incrimi- 
nirten Artikel gegen ihn erhobenen be- 


leidigenden Beſchuldigungen. — Er erklärte, 
daß er durch die Stellung des Strafantrages mit 
Widerwillen „in den Pfuhl hinabgeftiegen“ ſei. 
Er bezeichneie ferner die Handlungsweiſe der An- 
geklagten als „Frechheit“ und „Frivolität“ und 
ſchloß ſeine Ausfuhrungen mit den ſich auf den 
Sedlatzek'ſchen „Deutſchen General-Anzeiger“ be- 
ziehenden Worten: 

„Sein Vaterland iſt wüſte Demagogie; Thron und 
Herrſcherhaus bewirft er mit Koth; fein Chriſtenthum 
iſt ein Deckmantel, hinter dem ſich die ſchändlichſte 
Berleun dungsſucht und ſanatiſche Hetzſucht gegen Mit- 
menſchen birgt.“ 

Sedlatzek hielt dieſe Keußerungen für die denk⸗ 
bar größten beleidigenden Angriſſe, die auf einen 
deutſchen Publiziften gemacht werden können und 
lud v. Mirbach zum Sühnetermin. Da v. Mir bach 
nicht erſwien, jo verlief der Sühnetermin er- 
foiglos. Oberhofmeiſter o. Mir bac iſt nun wegen 
öffentlicher Beleidigung angeklagt worden und 
hat ſich vor Eingangs bezeichnetem Gerichtsdofe 
wegen Dergehens gegen $$ 185, 186, 200, 73 
„Str. G. B.“ zu veran worten. Die Dertheidigung 
hat Rechtsanwalt Dr. Sello übernommen. Der 
Kläger Sedlatzen wird aus der Strafhaft zu 
Plötzenſee bei Berlin vorgeführt, : 

[der Kronprinz und ſein Bruder Eitel Fritz! 
werden nach der „Kreunig.“ auch nach ihrer 
Einſegnung zu Oſtern vorläufig in Plön bleiben. 
Auch der drittälteſte Soyn des Auilerpaares, 
Adalbert, welcher ſich der Marine widmen will, 
wird ju Oſtern nach Plön kommen, um dort 
und in fiel für ſeinen Beruf vorbereitet zu 
werden. 

* (Die internationale Conferenz des Rothen 
Kreuzes] in Wien beſchloß nach dem Referate 
des ruffiihen Delegirten Geheimrath Martens, 
als wünſchenswerth zu erklären, daß jeder Staat 
auf die Uebertretung der Genfer Convention 
Gtrafbefiimmungen feſtſetze. Zweifelhafte Zälle 
ſoll ein Internationales Comité eniſcheiden. Auf 
Antrag des Präſidenten des deutſchen Central- 
comités v. d. Kneſebech wurde dem ruſſiſchen 
Centralcomité für ſein wirkſames Eintreten zum 
Schutze der Abzeichen des Rothen Areujes Dank 
volirt. Endlich wurde beſchloſſen, die nöthigen 
Schritte einzuleiten, um im Kriegsfalle alle 
Eiſenbahn- und Schiffstransporte des Sanitäts- 

erjonals und Sanitats materials von allen Zoll- 
Formalitäten zu befreien. 

* [Nahrungsmitiel-Ausftellung in Berlin.] 
Minifter v. Thielen hat den Ausſtellern der 
Allgemeinen Nahrungsmittel-Ausſtellung für ihre 
Ausftellungsgegenftande freie Ruckfracht auf allen 
preußiſchen Eifenbahnen dewilligt. Die gleichen 
Dergünfticungen find don den jzuftändigen Behörden 
für die ſächſiſcen und württembergiſchen Eijen- 
bahnen zugenanden worden. Für die Prämürung 
auf der Allgemeinen Nahrungsmittel-Ausſtellung 
im Mefpalaft find die goldenen, ſilbernen und 
bronzenen Medalllen bereits in Arbeit. Dieſelben 
jeigen auf der einen Seite das wohlgetroffene 
Bildniß der Prinzeſſin Friedrich Leopold von 
Preußen, der Protektorin des Unternehmens, auf 
der anderen eine diesbezügliche Inſchrift. Außer 


Schwennhagen und Sedlatzek fand am 6. Januar 
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beide Angeklagten zu längere 
verurtheilt wurden. Freiherr v. Mirbach, der 


* 


dem if eine große Anzahl von Ehrenpreiſen 
geftiftet worden, und ferner werden hervorragende 
Leiftungen auch durch Ehrendiplome ausgezeichnet. 
= [Eine ſtaatliche Sewerbe⸗ und Haus- 
haltungsſchule für Mädchen] wird am 15. Nov. 
d. J. in Poſen eröffnet werden. In ihr erhalten 
junge, nicht mehr ſchulpflichtige Mädchen Ge⸗ 
legenheit, ſich für den Haushalt und einen ge- 
werblichen Beruf vorzubereiten. der Lehrplan 
umfaßt: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗ 
anfertigung, Schneidern, Handarbeiten, Puß- 
machen, Plätten, Handelswiſſenſchaften, Zeichnen 
und Malen. Mit der Schule iſt ein für 25 junge 
Mädchen eingerichtetes Penfionat verbunden. Die 
Leitung der Anſtalt iſt vom Minifter für Handel 
und Gewerbe der langjährigen Inhaberin der 
Poſener Gewerbe- und Handelsſchule „Frauen- 
ſchutz“, Fräulein Köbke, übertragen worden. An 
fie find Geſuche um Aufnahme zu richten; auch 
können von ihr Programme koſtenfrei bezogen 
werden. : 

* (Marimalarbeitstag im Bäckereigewerbe.] 
Der geſchäftsführende Ausſchuß der „deutſchen 
Bäcker-Innungen des Germania-Derbandes“ hal 
beſchloſſen, ſobald der Bundesrath am 7. Oktober 
zufammengetreten ſein wird, ſich abermals an 
ihn in Sachen des Maximalarbeitstages zu wenden. 
In der Eingabe des Innungs - Berbandes wird 
namentlich verſucht, die Ausſagen der Gewerbe 
Inſpectoren über die Wirkung des Maximal- 
arbeitstages zu entkräften, die bekanntlich mit 
denen der überwiegenden Mehrzahl der deutſchen 
Bäckermeiſter in Widerſpruch ſtehen. 

* (Das Parlamentsgebäude in Peſt und in 
Berlin.] Dem „Hannov. Cour.“ wird aus Peſt 
geſchrieben: Nach einem Rundgange im Parlaments- 
gebäude gratulirte der deutſche Kaiſer dem Archi- 
tekten Steindl, zog feine Kappe ab und fagte: „Dor 
ſo einem ſchönen Werk muß man wirklich den 
ut abnehmen.“ Unter anderem ſoll der Kaiſer 
über das Parlamentsgebäude geſagt haben: „Das 
iſt doch etwas anderes als unſer Berliner Kaſten.“ 
* (In Rußland und in Preußen.] In Ruß- 
land find jet die dem orthodoxen Bekenntniß 
nicht angehörenden Schüler von dem Zwang zum 
Beſuche des orthodopen Gottesdienſtes befreit 
worden. In Preußen find die Difjidentenkinder 
nach wie vor gezwungen, dem evangeliſchen bezw. 
katholiſchen Religionsunterrigt in der Dolks- 
ſchule beizuwohnen. 
Hamburg, 22. Sept. Im Hinblick auf die 
großen commerfiellen Intereſſen deutſchlands in 
Guatemala vereinigten ſich die an dem Derkehr 
mit Guatemala intereſſirten Kaufleute heute ju 
einer Eingabe an die Handelskammer, in welcher 
dieſe Körperſchaft erſucht wird, beim Reichs- 
hanzler dahin zu wirken, daß angeſichts der auf 
Guatemala ausgebrochenen Revolution ein 
deutſches Kriegsſchiff zum Schutze deutſcher 
Staatsangehöriger und deren Beſitzthums dort- 
hin entjandt werde. Die größten und reichſten 
der Plantagen Guatemalas find deutſches Eigen- 
tum. 

Brake (Oldenburg), 22. Sept. Heute fand die 
Enthüllung des dem erften Admiral der deutſchen 
Flolle Bromme auf Anregung des alldeutſchen 
Der bandes errichteten Denkmals ſtatt unter Be- 
weillgung don Vertretern des Großherzogs und 


der Regierung von Oldenburg, der kalj. Marine 


geſellſchaft, ehemaliger Kameraden Brommes und 


pieler Militär- und Narinevereine. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 20. Sept. Geſtern beging der Verband 
der deutſchen Erwerbs- und Wirthſchafts⸗- 
Genoſſenſchaften Oeſterreichs die Zeier des 
25 jährigen Beſtandes. der Verband beſchloß. 
für das Schulze - Delitzſch denkmal in Berlin 
einen Corbeerkranz in Bronze zu widmen. Anwalt 
Krüger aus Berlin dankte für dieſen, die Gemein- 
ſchaft aller deutſchen Genoſſenſchafts-Theilnehmer 
bekundenden Beſchluß. 

England. 

London, 22. Sept. Die Lage des Maſchinen⸗ 

bauer-flusſtandes wird jetzt als beruhigender 


Mecklenburg unter Flaggenparade die Flaggen 
auf Kalbſtock. 

Brunsbüttel, 23. Sept. (Tel.) Nach hier vor- 
liegenden Berichten über den ſchon gemeldeten 
Zuſammenſtoß des Panzerſchiffes „Württemberg“ 
mit dem Dampfer „Angeln“ bei Cuxhaven ſind 
beide Schiffe nur leicht beſchädigt, und zwar beide 
über Waſſer. 

— — —— — — 
eu Danzig, 23. Sept. Adele. 
Wetterausſichten für Freitag, 24. Sept., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Dielfach heiter, normale Temperatur. Kalte Nacht. 

Sonnabend, 25. Sept.: Vorwiegend heiter 
bei Wolkenzug, kühl. Auffriſchende Winde. 

Sonntag, 26. Sept.: Wolkig, Regenfälle, ſtarke 
Winde. Sturmwarnung. 

Montag, 27. Sept.: Wolkig, normale Tempe- 
ratur, vielfach ftürmifh. Regenſchauer. 
we 28. Sept.: Wolkig, windig, kühler, 

en. 


* [Der Kaiſer] ift heute Dormiltag gegen 10 
Uhr in Rominten eingetroffen. Der kaiſerliche 
Extrazug, aus Ungarn und zuletzt aus Breslau 
kommend, paſſirte geſtern Abend 10 Uhr 50 Min. 
den Thorner Hauptbahnhof. Der Bahnſteig war 
dort für das zahlreich erſchienene Publikum ab- 
geſperrt. Der Kaiſer befand ſich in ſeinem Galon- 
wagen und war nicht ſichtbar. Nach dem Ma- 
ſchinenwechſel erfolgte die Weiterfahrt über Allen- 
ſtein-Inſterburg- Gumbinnen nach Trakehnen, wo 
der Kaiſer um 8.15 Morgens eintraf und von wo 
aus dann die Reife nach Theerbude per Wagen 
fortgeſetzt wurde. der Kaiſer, von der Bevölke- 
rung lebhaft begrüßt, fuhr mit dem Grafen 
Eulenburg in vierſpännigem Wagen nach dem 
Jagdhauſe Rominten. 

Aus Rominten wird uns ferner telegraphirt: 
In der Begleitung des Kaiſers befinden ſich der 
Botſchafter Graf Eulenburg, Oberhofmarſchall 
Graf Eulenburg, Generalarzt v. Leuthold, Oberſt 
v. Cöwenfeld und Major v. Berg. Auf dem ge- 
ſchmückten Bahnhof Trakehnen wurde der Kaiſer, 
der bereits die Jagduniform trug, von dem Land- 
ſtallmeiſter v. Dettingen und dem Grafen Dohna- 
Schlobitten empfangen. Nach kurzer Begrüßung 
beſtieg der Kaiſer den mit vier Trakehner Rappen 
beipannten Wagen, vom Grafen Dohna und 
Lanoftallmeifter v. Dettingen zu Pferde begleitet, 
In Rominten wurde der Kaiſer von dem Land- 
rath Jachmannn, den Oberförſtern der Heide 
und den Hauptleuten der Ehren-Compagnien 
empfangen. 

Mehrfache Neuerungen find auch in dieſem 
Jahre in dem romantiſch gelegenen Dorfe vor- 
genommen worden; wie bekannt, iſt von den 
Königsberger Pionieren u. a. im norwegi- 
ſcen Sul ein neues zweiſtöckiges Arbeiter- 
haus aufgeführt worden. Auch das im Vorjahre 
erbaute Oberförftereigebäude iſt vollendet und 
bereits am 15. Auguſt von Herrn Dberförjter 
Wrobel-Goldap bezogen worden. Wie alljährlich, 
ind auch diesmal bedeutende Wegeverbefjerungen, 


morder Un dem Mona hen das Dürfc Ts 


erleichtern, find, hauptſächlich in den Beläufen, a 


beirachtet; man ſpricht ofjen von einer Beilegung 


des Streikes. (W. T.) 
Amerika. 


San Francisco, 22. Sept. Wie aus Honolulu 


gemeldet wird, hat der Senat von Kawali am 


10. d. M. den Einverleibungsvertrag mit den 
Dereinigten Staaten von Amerika einſtimmig 
ratificiri. r 


. „ 
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Coloniales. 

* (Aus einem Privatbriefe des Gouverneurs 
son Ditefrika]) Generalmajors Liebert. geht 
beroor, daß das von ihm beſuchte Hochland von 
tihehe, das ſüdlich des Ruahaflufjes liegt und ſich 
1900 Meter über den Meeresſpiegel erhebt, was 
Klima und Bodengeſtaltung anbelangt, für 
eur opäiſche Anſiedler wie geſchaffen iſt. In dem 
Briefe, aus dem das „Croſſener Wochenblatt“ 
einiges ju beröſſentlichen in der Lage iſt, heißt 
es: Es iſt ein prachtvolles Berg-, Wald- und 
Wieſenland mit genügend viel Waſſer. Jeder 
Bauer kann hier ſelbſt arbeiten, alle europäiſchen 
Producte bauen, zwei Ernten Kartoffeln haben 
und brillantes Dieh halten.“ Nach Anſicht des 
Gouverneurs würden deuiſche Anfledler in dieſer 
Gegend eine treifliche Gelegenheit finden, ſich eine 
neue Heimath zu gründen, ſelbſt wenn ihnen nur 
die nöthigſten Mittel, ſich dort anzufiedeln, jur 
Derfügung geſtellt werden. — Dieſe überaus 
optimiſtiſchen Anſichten ſtimmen freilich nicht gan; 
überein mit dem, was bisher durch andere 
Jorſcher über diefes Gebiet bekannt geworden iſt. 
Dor allem aber ſind die Zuſtände überhaupt im 
Lande noch fo unſicher, daß eine Auswanderung 
dorthin doppelt und dreifach bedenklich wäre. 

D.... 


Bon der Marine. 

„ [Panjerkreufer „Erſat Leipzig” refp. . Bis- 
marck“.] Der Siapellauf des in jeiner Art ganz 
neuen großen Panjerkreuzers „Er ſatz Leipzig“ in 
Kiel ift nun auf den 25. September, Dor mittags 
11 uhr, anberaumt. Das Schiff ſoll bekanntlich 
den Namen des Zürften Bismarck erhalten und, 
wie man uns heute aus Kiel telegraphirt, wird 
die Schwiegertochter des Altreichskzanzlers, die 
Gattin des Dberpräfidenten Grafen Wil- 
beim v. Bismarck aus Königsberg, den Zaufact 
vollziehen. 

Ditheimshaven, 23. Sept. (Tel.) Sämmtliche 
Artegsichiffe der hieſigen Station hißten heute 
aus Anlaß des Unterganges des Torpedobootes 
„S. 26“ mit dem Herzog Friedrich Wilhelm von 
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in denen niederer, dichterer Beſtand iſt, überall 
Pürſchſteige angelegt worden. Da nun die Brunſt 
ſchon fetzt recht gut iſt, darf man hoffen, daß der 
Kaiſer ſchon in den erſten Tagen ſeines Jagd- 
aufenthaltes glänzende Jagderfolge zu verzeichnen 


haben wird. 
[Herr Dberpräfident o. Gofler] begab ſich 
heute früh nach dem Dirſchauer Kreiſe und kehrt 


mit dem Nachtzuge wieder zurück. 


[Geburtstag.] die Ehegattin des Herrn 
commandirenden Generals v. Lentze begeht heute 
ihren Geburtstag. Aus Anlaß deſſelden wurden 
der dame von den Kapellen der einzelnen Regi- 
menter Morgen- reſp. Dormittagsſtändchen ge- 
bracht. Gratulationen und Blumenſpenden gingen 
in großer Zahl ein. Nachmittags findet im engeren 
Zamilienkreiſe ein Jeſtmahl ftatt. 

* [3u dem geſtrigen Selbſtmordverſuch auf 
der elektriſchen Bahn] wird uns heute noch 
Folgendes gemeldet: Die überfahrene Frau iſt die 
Gattin des Zimmermanns und Gaſtwirthes Klatt 
aus Subkau, 48 Jahre alt und erft wenige Jahre 
verheirathet. Sie hat zugegeben, daß fie ihrem 
Leben habe ein Ende machen wollen und ſich 
deshalb vor den herankommenden Wagen nieder- 
geworfen habe. 

* [Reue Sparkaſſe.] Die neu gegründete 
Kreisſparkaſſe für den Kreis Danziger Niederung 
wird am 1. Oktober d. Zs. eröffnet werden. Sie 
befindet ſich in dem Haufe Keiligegeiſtgaſſe Nr. 113. 

* [Herr Criminalpolizei-Inſpector Richard] hat 
nach beendetem 8wöchigen Urlaub heute wieder ſeinen 
Dienſt übernommen. ind ya 

* [Zurniehrer-Prüfung.] Zür die im Jahre 1898 
in Berlin abzuhaltende Turnlehrer-Prüfung iſt Termin 
auf Donnerstag, den 24. Februar, und die folgenden 
Tage anberaumt worden. Meldungen der in einem 
Lehramte ſtehenden Bewerber find bei der vorgeſetzten 
Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1898, 
Meldungen anderer Bewerber bei derjenigen Regierung, 
in deren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
zum 1. Januar anzubringen. 

* IUnfall.] (eltern gegen Abend gerieth eine 
ältere Dame, als ſie an der Ecke der Langgaſſe und 
der Gr. Krämergaſſe das Bahngeleife vor einem daher- 
kommenden Motorwagen ſchnell überſchritten hatte, 
gegen einen aus der Gr. Krämergaſſe kommenden ein- 
fpännigen Wagen, deſſen Pferd vor der ele ktriſchen 
Bahn geſcheut hatte und zur Seite geſprungen war. 
Sie wurde jur Erde geworfen und zog ſich hierbei eine 
Dertetjung des linken Armes zu. Dieſelbe mar ſedoch 
glüchlicherweiſe nicht erheblich, denn die Dame konnte, 
nachdem fie ſich von dem Schrecken erholt hatte, ſich 
mit Begleitung einer anderen Dame zu Fuß nach ihrer 
Wohnung begeben. 

20 Unfaü. Bei dem Sturme am 21. d. Tits 
gerieth der Steuermann Klemp bei der Eintager Schleuſe 
jwiſchen zwei aneinander getriebene Oderkähne und 
wurde eingequetſcht. Er erlitt einen ſchweren Knochen 
bruch des Beckens und mußte nach dem Gtadtlajareth 
in Danzig gebracht werden. 

„[ Feuer.] Seſtern Abend wurde die Feuerwehr 
nach dem Kauſe Canggarien Nr. 12 gerufen, wo. 
feich in der Möbeltiſchlerei des Herrn Oiſchewski 
einige Dielen in Brand gerathen waren. Das an 
und für ſich unbedeutende Feuer, das aber leicht 
größere Dimenſionen hätte annehmen können, wenn 
es ſpäter entdecht wäre, wurde mit zwei Gasſpritzen 
fehr bald gelöſcht. — Heute Vormittag mußte die Wehr 
nach der Häkergaffe Nr. 12 ausrücken; ein geringfügiger 
Scornſteindrand wurde dort mit einer Gasſpritze in 
wenigen Minuten beſeitigt. 


* [Strafhammer.] Heute begann vor der hiefigen 
Strafkammer ein umfangreicher Prozeß gegen den 
Lehrer Zelig Krauſe aus Neuſtadt, der wiederholter 
Derbrechen wider die Sittlichkeit angeklagt iſt. Die 
Beweis aufnahme, welche unter Ausſchluß der Oeffentlich ⸗ 
heit geführt wurde, iſt eine ſehr umfangreiche, denn es 
find ca. 50 Zeugen geladen. In dem Gerichtsſaale 
waren für die Schulkinder, die in der Angelegenheit 
vernommen werden müſſen, Schulbänke aufgeſtellt⸗ 
um für Alle Plätze zu beschaffen. Das Urtheil in dem 
— wird wohl erft in den Nachmittagsſtunden ge- 
ällt werden. 

* ISchwurgericht.] Wie bereits berichtet, beginnt 
am 27. September unter dem Vorſitz des Herrn Land- 
gerichtsrath Rofenthal die fünfte diesjährige Schwur - 
gerichtsperiode, in der folgende Sachen zur Berhand- 
fung angeſetzt worden find: Am 27. gegen den Arbeiter 
Georg Kunkel aus St. Albrecht wegen Straßenraubes 
und Diebfiahls, das Dienſtmädchen Augufte Selonke 
aus Schwechau wegen Kindesmordes und gegen die un- 
verehelichte Mathilde Stark aus Oſtritz wegen deſſelben 
Verbrechens; am 28. gegen den Arbeiter Martin 
Picharski aus Poppow (Kr. Cauenburg) und gegen die 
Ortsarme Julianne Lenk aus Boor (Kr. Carthaus) 
wegen Urkundenſälſchung; am 29. gegen den 
Arbeiter Joſef Schwichtenberg aus Koſſanau wegen 
Meineides, den Ziſcher Johann Peter Retteihi, 3. 3. 
im hieſigen Unterſuchungsgefängniß, wegen Verbrechens 
wider die Gittlihhet; am 30. gegen den Arbeiter 
Julius Lemke aus Rofenberg wegen Todtſchlages; am 
1. Oktober gegen den Mufiker Rudolf Friedrich Balk 
aus Einlage wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit 
und den Arbeiter und Fuhrmann Albert Kriſchewski 
aus Schellingsfeide wegen verſuchten Todtſchlages; am 
2. gegen den Arbeiter Julius Kroll aus Ohra wegen 
Meineides und die Arbeiter Jakob Volkmann und 
Hermann Bujack von hier wegen Straßenraubes; am 
A. gegen den Arbeiter Jacob Schigarski aus Kaltſpring 
wegen verjuchten Mordes; vom bis 7. Oktober 
gegen den Altſitzer Johann Gıkorra aus Skurf wegen 
Meineides in drei Zällen und Hausbeſigerin Anna 
Gierszewski ebendortſelbſt wegen Derleitung dazu; am 
8. gegen den Stellmacher Guſtab Schröder und den 
Beſitzer Julius Mariſchinke aus Kamoran wegen Brand- 
ſtiftung und am 9. gegen den Kutſcher Franz Schulz 
von hier wegen Meineides und den Arbeiter Heinrich 
Wienholdt von hier wegen Straßenraubes. 

Als Geschworene find folgende Herren einberufen 
worden: Privatier Wilhelm Bodenburg, Kaufmann 
Hermann Dodenhöft, Generalagent Bernhard Drewitz, 
Kaufmann Johann Grenzenberg, Kaufmann Zriedrich 
Hevelke, Brauereibeſitzer Theodor Holtz. Derlagsbuch- 
drurer Otto Kafemann, Architekt Wilhelm Kirſch, 
Ceberhändler Wilhelm Kittler, Kaufmann Wilhelm 
Klawitter, Kaufmann Alegander 9. Knobels dorf, 
Jabrikbeſiter Hermann Caubmener, Brandmeifter a. D. 
Friedrich Cenz, Apotheker Oscar Rehbein, ſammtlich 
aus Danzig, Poſtmeiſter a. D. Heinrich Braun - Lang- 
fuhr, Mühlenbefiber Theodor Pohlmann - Gonrads- 
hammer, Schneidemühlenbeſitzer Auguft Elsdorpf- 
Dreidori, Gutspefier Erich Bieler-Jennau, Gärtnerei- 
befiter Franz Nadike-Prauſt, Director Paul Schunter - 
mann-Sobbowitz. Admimiſtrator Aiegonder v. Slupetzki- 
Tenkau, Gutsveſitzer Mierau und Kaufmann Guſtar 
Ne mann-Pußig, Adminiftrator Theodor Jonn-Uhlkau, 
Apothekenbeſitzer Alfred Wiesmann -Dirſchau. Rent- 
meijier Dorow-Carthaus, Kaufmann Fabian Zacharias - 
Pr. Stargard, Rutergutsbeſitzer Auguſt Grams- 
Biealache wo, Rittergutsbeſitzer Ludwig Riedel 
Smolog und Adminiſtrator Richard Suhr-Nathſtube. 

ONeufahrwaſſer, 23. Sept. Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr überreichte in ihrer letzten Dereins verſamm- 
tung den Mitgliedern Kaufmann Krupka, Hotelbeſitzer 
Helfer, Schuhmachermeiſter Cange, Barbier Wegner 
und Boucher Werner das Dereinsabzeichen und Beſitz⸗ 
zeugniß für zehnjährige Dienftzeit, welches der weſt⸗ 
preußiſche Feuerwehrverband für ſolche Fälle aus ſtellt. 
An einen Bericht des Oberſteigers Mielke über die 
Verhandlungen auf dem 27. wellpreußiſchen Feuer- 
wehrtag zu Schwetz ſchloß ſich noch die Mittheilung, 

daß ein Curſus zur Ausbildung von Brandmeijiern 
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4 an ab n werden fol, m 


Diitgliedern der Wehr wird eine regere Betheil 
an ben Uebungen zur Pflicht gemacht. 
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Rus der Provinz. 

Neuſtadt, 22. Sept. Das "Curatorium des 
St. Marienſtiftes hierſelbſt. weſches letztere von 
barmherzigen Schweſtern geleitet, jahlreichen Kranken 
ohne Unterſched der Confejfion Hufe und Pflege 
fpendet, beabſichtigt am 7. November d. J. in Zoige 
dringend vorgenommener Bauten einen Bazar zu ver- 
anſtalten. — Wegen der in Bohlſchau unter den Kindern 
herrſchenden Diphtheritis iſt die dortige Schule ge- 
ſchloſſen worden. — Nach einer ergangenen Derjügung 
des Ariegsminifteriums foll um künftigen Jahre wieder 
ein Remontemarht in Neuſtadt abgehalten werden. 
Von der Qualität des Pierdematerials wird es ab- 
bängen, ob die Märkte hier auch ferner ftattfinden 
werben. Sie waren in legter Zeit bier eingeſtellt 
worden. 

3 Marienwerder, 22. Sept. Ueber den Umfang, 
werten das hieſige Candgeſtut nach Eröffnung des 
Pr. Stargarder Geftütes behält, laufen in land- 
wirthſchafllichen Kreiſen noch immer ſehr wider- 
ſprechende Angaben um. Demgegenüber kann feftgefteüt 
werden, daß etatsmähig beim hiefigen Geitüt 125 
eine Ziffer, die allerdings in nächſter 
An Pr. Stargard ab- 
gegeben ſind bereits 50 Stuck Remonten, denen dem- 


Stargard wird, 
director Freiherr v. 
nehmen und 
7 erhalten. — Die Pflaumen- Ausfuhr nach 
Berlin von unſerer Niederung aus hat Anen ſehr be- 
deutenden Umfang angenommen. An manchen Tagen 
wurden bis i 
Waggons gingen an jedem Tage ab. 


aufkäufern ftarke 
pflegten früher ihren Bedarf 
mark zu decken, bevorzugen jetzt ab e 
Niederung wegen ſeines feineren Aromas und ſeiner 
“längeren Faltbarkeit. Die Nachfrage nach Stämmchen 
des weißen Stettiner Apfe s, vie unfere Rreis-Baum- 
ſchule in großen Maffen heranzüdtet, wird in dieſem 
Ferbſt vorausſichtlich ſehr ſtark werden. 

Graudenz, 23. Sept. (Tel.) In dem ſog. „Brosch 
Grütter“ begann heute die Schwurgerichtsverhandlung 
unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsrath Eckert; als 
Beiſitzer fungiren Candgerichtsräthe Schrock und von 
Ingersleben. Die Preſſe, beſonders die polniſche, if 
ark vertreten. Die polniſchen Abgeordneten v. Saß 
Jaworski zu Schwetz, v. Ciarlinski zu Bromberg, 
Schröder -Neuſtadt und Dr. Rinpnikomshi-Löbau find 
im Zuschauerraum, der mäßig beſetzt iſt, anweſend. 

Angeklagt find die polniſchen Maurer reſp. 
Zimmerer Grajemjki, Resmer, Korczunski, Mat- 
Un ski, Anton und Fran; Lewandowski wegen 
Betpeiligung an einer Schlägerei, durch weiche 
der Tod eines Nenſchen verurſacht worden ift, 
und wegen Lanofriedensbruchs. Resmer und 
Srafewim find der Rädels füyrerſchaft beſchuldigt. 

Craudenz, 22. Sept. Zu der Pionierübung, welche 
heute auf der Weichſel bei Graudenz beginnt, find von 
dem Thorner Pionier- Bataillon ein Offizier, vier 
Unterofſniere und 60 Mann in Graudenz eingeiroffen. 


une 


hieſigen Strafkammer zu einer Geldfirafe von 500 Mh. 


— 


An der Uebung nehmen 236 Mann der in Graudenz 


liegenden Infanterieregimenter Theil. 

W. Stuhm, ept Ein großes Feuer wüthele 
geſtern Abend in Poflige. Doriſelbſt brannten die 
Gebäude des Schuhmachermeiſters König, ein Stall des 
Amtsvorſtehers Großmann und das Arbeiterhaus des 
Gutsbeſitzers Dahlweid (7) nieder. Die Ar beiterfrau 
Skroszinski, die bei dem Schuhmacher König wohnte, 
erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß 1 1 Hilfe in 
Anſpruch genommen werden mußte. Den Arbeiter- 
familien iſt bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers 
alles verbrannt, 

Strasburg, 22. Sept. Der Deran und Pfarrer 
Trzeſiek aus Gollub (Pole) iſt dieſer Tage von der 


(Geſ.) 


verucrtheilt worden. Um ſeinem Aerger über eine nicht 
nach feinem Wunſch abgelaufene Wahl Ausdruck zu 
geben, ſoll er an verſchiedene hatholiſche Bürger 
Gollubs anonyme Briefe gerichtet haben, die Be- 
leidigungen und Schmähungen enthielten. 

v. Thorn, 22. Sept. Nachdem der Candwirthſchafts⸗ 
miniſter das Geſuch um Aufhebung der Sperre der 
ruſſiſchen Grenze bezüglich der Schweineeinfuhr in das 
hieſige Schlachthaus abſchlägig beſchieden hat, erſuchte 
die Stadiverordneten-Derſammlung den Magiſtrat, die 
Angelegenheit beim Reichskanzler weiter zu verfolgen. 
Der Magiſtrat hat aber davon Abſtand genommen, 
weil der Inſtanzenweg erſchöpft iſt und man ſich auch 
von einer Petition in das Abgeordnetenhaus keinen 
Erfolg verſpricht. 

Lauenburg, 22. Sept. Der Stationsaſſiſtent G. von 
Stolp, welcher feit einiger Zeit wegen Derfolgungs- 
wahnſinnes in der Irrenanſtalt zu Lauenburg internirt 
iſt, hat ſeinem Wärter mit einem Spucknapf den 
Schädel eingeſchlagen. (Stg. f. K.) 

Königsberg, 22. Sept. In einem Heu- und Stroh- 
magazin der Garniſonderwaltung entitand heute früh 
aus bisher unbekannter Urſache ein Feuer, welches 
den Dachſtuhl des Gebäudes und den ganzen Inhalt 
vernichtete, jo daß nur die Umfaſſungsmauern ſtehen 
blieben. Da das Haus von niemandem ſeit vier Dohen 
betreten iſt, fo ſpricht alle Wahrſcheinlichkeit dafür, 
daß das vielleicht nicht ganz trocken eingefahrene Heu 
ſich ſeldſt entzündet hade. 

Frau Oberpräſident Gräfin v. Bismarck hat in ihrer 
Eigenſchaft als Vorſitzende des Derbandes der Bater- 
ländijhen Frauenvereine eine Umfrage an die Vor- 
ſitenden der einzelnen Zweigvereine gerichtet, die ſich 
mit der Bekämpfung der Branulofe beſchäftigt. Es 
liegt in der Adjicht, bei der demnächſt einzuberufenden 
Generalserfammiung der Frauenvereine unſerer Pro- 
vin die Frage einer Beſprechung zu unterziehen, in 
welcher Weiſe ſich dieſelben bei der Bekämpfung der 
in gefahrdrohender Weiſe in unſerer Provinz ver- 
breiteten contagiöfen Augenentzündung zu betheiligen 
gaben werden. (Rgsb. Bl.) 

Braunsberg, 21. Sept. Laut Bekanntmachung des 
Candrathes des Kreiſes Braunsberg find aus der 
Treiberheerde des Händlers Wittkowski in Heilsberg 
im Dorfe Krickhauſen und in Gr. Grüngeide 14 Gänſe 
an der Geflügclcholera gefallen. Dor einigen Tagen 
ham gegen Abend von Liebſtadt her eine Gänſeheerde 
nach Kl. Schwenkitten. Da es ziemlich ſtark regneie, 
daten die Treiber den Beſitzer K. von Kl. Schwenkitten, 
ihnen doch ein Unterkommen zu gewähren, da fie an- 
geblich nicht weiter reiſen könnten. K. erfüllte ihre 
Bitte und beherbergte ſowohl die Treiber als auch die 
Gänſe. Nachdem die fremden Säſte fort waren, 
crepirten um die Mittagszeit in ſchneller Reihenfolge 
13 Hühner, auch einige Gänſe und Enten unter eigen- 
thümlichen Krankheitserſcheinungen. Da ſich niemand 
über den wahren Grund des ſchnellen Kbſterbens der 
Thiere klar werden konnte, packte der Beſitzer 
ſchleunigſt ein todtes Huhn und eine ko te Gans auf 
den Wagen und fuhr zum Thierarzt der nächſten Stadt. 
Die Unter ſuchung der Cadaver ergab, daß man es mit 
Geflügelcholera zu thun habe. 

Soldau, 21. Sept. In den Morgenſtunden des 
Montags durchſchwirrte das Gerücht von einem Mord 
die Stadt, weiches ſich leider voll beſtätigte. Das 
Dofer der That iſt die im 50. Cebensjahrr hehe. 

Siet. de 
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Drechslergeſelle Otto Peiers aus Altona, 

während feiner Dienftzeit mehrmals in der Ohloff'ſchen 
Werkftätte gearbeitet hatte, war am Sonntag Abend gegen 
9½ Uhr in die Wohnung des O. gegangen, wie er vor- 
giebt, um vor feiner für Montag früh beſtimmten Reife 
in die Heimath Abſchied zu nehmen und hatte dort Frau 
O. und ihr neunjähriges Töchterchen ſchlafend gefunden. 
Der Ehemann war abweſend. Plötiich wurde das 
Töchterchen durch das Geſchrei der Mutter gewecht 
und bemerkte, daß ein Mann, den fie als den ihr 
bekannten Soldaten wieder erkannte, die Mutter miß- 
handelte. Sie verließ ihr Bett und eilte auf den 
Hausflur, laut um Hilfe rufend, während deſſen Peters 
unter Zurücklaſſung ſeines Reſerveſloches die Wohnung 
verließ. Beim Hinzukommen der Nachbarn ſand man 
Frau Ohloff vewußtlos im Bette, und der ſchnell her» 
beigerufene Arjt Herr Dr. Siebert konnte nur noch 
feſtſtellen, daß alle menſchliche Hilfe hier vergebens 
war. Eine halbe Stunde darauf ſtarb Frau O. Peters 
iſt bereits verhaftet. Näheres über den Sachverhalt 
ſcheint noch nicht feſtgeſtellt zu fein, 

Gumbinnen, 22. Sept. Die die „ Pr.-Litt. 31g.“ 
hört, hat der Departements-Thierarzt Regenbogen 
hierſelbſt bei einer ihm vorgezeigten gefallenen Gans 
Seflügelcholera conſtatirt. 


Bermiidtes, 
Wirbelſturm. 

Nom, 23. Sept. (Tel) Durch einen Mir bel ⸗ 
ſturm, welcher die Gemeinden Sava, Oria und 
Catiano (im Diſtrict von Brindiſi) helmſuchte, find 
ganze Landſtriche verwüſte! worden. In der 
Nähe von Sava wurden 20 Käufer zerſtört, 
10 Perfonen find getödtet und 50 verwundet. 
In Oria wurde der Bahnhof zerſtört, der Bahn- 
hofsvorſteher konnte noch nicht aufgefunden 
werden. Seine Familie und das ganze Bahn- 
bofsperfonal. find um's Leben gekommen. Das 
Seminar, das mittelalterliche Schloß und das 
Hoſpital wurden beſchädigt. Einige 30 Wohn- 
gebäude find arg mitgenommen, 20 Per ſonen 
wurden getödtet, 24 verwundet, die Ländereien 
vermüftel. In Catiano wurden 15 Todie, 5 Schwer 
verwundete und mehrere Leichtberwundete ge- 
zählt. 


Das Ende des Efiener Helrathsromans. 

Efien, 23. Sept. (Tel.) Der Staatsanwalt hat, 
wie die „Rhein.-weſif. 3ig.“ meldet, auf Grund 
des (in unſerem deutigen Morgenblatt mitge- 
theilten) Briefes des Frl. Husmann, worin fie 
felbft zusiebt, ihr Mann fei nicht Erzherzog, die 
Unterſuchung eingeſtellt. 

(Es ſcheint demnach beinabe, als ob die Ge- 
bruder Kus mann, ehrenhafte Männer, welche ſich 
ſo überzeugt über das Prinzenthum ihres Schwagers 
ausgeſprochen haben, von ihrer eigenen Schweſter 
düpirt wor den jeien.) 


Kleine Mittheilungen. 

Peſt, 22. Sept. Ein Huſar des 19. Honved · 
Fuſaren-Regiments in Szamos-Utvarheln hat 
wegen ſchlechter Behandlung ſeinen Lieutenant, 
mit welchem er auf der Brücke zuſammentraf. 
niedergeſcheſſen, die Ceiche dann über die Brücke 


—— . ͤ ꝗ— 6ͤä—ä — — — ðrðn — nn 
— 


P., der 


Kaufmann Julius Becker, 
F George, S. — Arbeiter Peter 
— i t Nislahhir os —— 
Siſe. . rbeiler Baul S;jwejkomski, S. 


Friedrich Janzen, S. — Eigenthümer Otto Schulz. T. 


in den Sluß geworſen und ſich dann felbft er- 
2 


N. 
Brüffel, 28. Sept. (Tel.) Der Pariſer Schnell ⸗ 
zug gerieth während der Fahrt bei Aulnoge in 
Brand. Die Reiſenden wurden gerettet. Ein 
Waaren- Wagen iſt vollftändig verbrannt. Der 
Schaden beträgt 200 000 Frcs. 
Auf der Congoeiſenbahn iſt ein Zug entgleift. 
6 Farbige wurden getödiet, 2 Weiße und viele 
Farbige ſind verletzt. 

Bombay, 22. Sept. In der Präſidentſchaft 
Bombay nimmt die Peſt zu; in Puna find 
mehrere Europäer an der Peſt erkrankt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Chriſtiania, 22. Sept. Die Zeitung „Derdens 
Song“ meldet aus Dardoe, daß der dampfer 
„Noranja“ von der Jeniſſei-Expedition dorthin 
zurückgekehrt ſei und die baldige Ankunft der 
ganzen Expedition ſowie den Erfolg derſelben 
gemeldet habe. Einige der Schiffe jelen kurze Zeit 
auf Grund gerathen, ohne jedoch beſchädigt zu 
werden. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 23. Sept. Bel der heute Dormittag 
beendeten Ziehung der 3. Klaſſe der 197. preußi⸗ 
ſchen Klaſſen-Cotterie fielen: 
1 Gewinn von 45 000 Mu. auf Nr. 205 253. 
1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 134 679. 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 115 597. 
1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 133 665. 

2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 118193 
193 683. 


Die Stimmung in Griechenland. 
Athen, 23. Sept. Die „Akropolis“ ſagt: Die 
Kundgebungen der übertriebenen Kriegspartei 
ſezen die Politik fort, welche den Untergang 
Griechenlands herbeigeführt hat. Andere Blätter 
predigen einen nationalen Kreuhug. 
geordnete erklären ſich mit Nachdruck für An- 
hänger der Kriegspartei, die meiſten zeigen ſich 
ſehr zurückhaltend. Flüchtlinge aus Theſſalien 
ſenden an die Blätter einen heftigen Proteſt gegen 
den Dorfhlag einer vorläufigen Aufgabe Theſſa- 
liens, welcher ſie den Krieg vorziehen. 

Der ruſſiſche Niniſter des Aeußeren hat dem 
griechiſchen Geſandten in Petersburg erklärt, das 
eur opäiſche Concert betrachte ſeine Miſſion als 
beendet, Jede Entſcheidung, die Griechenland 
träfe, würde es auf eigene Koſten und Gefahren 
treffen. 

Kanes, 23. Sept. Aufftändiibe überfielen 
geſtern dei Kandia Muſelmanen aus dem Hinter- 
dalt. Sie raubten über 200 Stück Dieh und 
tödteten zwei Hirten, welche ſie verſtümmelten. 
Der Brand der Olivenpflanzungen in der Um- 
gegend von Rethumo dauert fort. 


Standesamt vom 23. September. 


Geburten: Schuhmachergeſelle Kari Kempa, S. — 
T. — Königl. Schutzmann 
hmislsme hi 


A ner Karl 


23 


zunda, T. — Zimmermann Karl Ulrich, S. — Rentier 
2 Franz Regin, T. — Unehelich: 
ohn. 

Rufgebote: Böttchergefelle Carl Friedrich Wilhelm 
Bec und Olga Franziska Bucks, beide hier. — Arbeiter 
Hermann Auguft Müller und Bertha Emilie Schröter. 
beide hier. — Sergeant im Inf.-Regt. Nr. 176 Guſtav 
Hahn hier und Wanda Maria Albertine Zepernick zu 
Alt-Kiſchau. — Sergeant im Train- Bataillon Ar. 17 
Hermann Johann Wilhelm Kräft hier und Emilie 
Auguſte Rofalıe Weigle zu Bohnſackerweide. — Bureau- 
Aſhſtent Friedrich Ernſt Niendorf hier und Hulda 
Hermine Ri ju Zigankenberg. — Hausdiener Carl 
Würelm Neumann hier und Slorentine Eliſabeth 
Weſſelowski zu Zigankenbergerfeld. — Maurergeſelle 
Eduard Paul Rehwinkel hier und Jeaneite Maria 
Emilie Bechert ju Keiligenbrunn. — Ziegler Johann 
Guſtav Kornelſen hier und Hulda Amanda Truhn zu 
Nambeltſch. — Seefahrer George Heinrich Schanz zu 
Bohnſack und Emilie Marte Dorothea Gronau hier. — 
Arbeiter Auguſt Stawinski und Johanna Galinski, 
beide hier. — Malergehilſe Auguft Ernſt Nagurshi und 
Alvertine Joſeſine Louiſe Keßler, beide hier. 

Todesfälle: S. des Militär-Indaliden Hermann 
5 N. — T. des Tiſchlergeſellen Karl Rojen- 
berg, MN. — Büreaugebilie Aloıfius Antonius 
Joſeph Schmode, 22 J. — Wittwe Charlotte Wruc, 
geb. Bartelt. 63 J. — T. des Arbeiters Selix Gerdel, 
8 M. — S. d. Arbeiters Karl Peukert, 20 Tage. — 
S. des Kaufmanns Daniel Zebrowski, 2 W. — Rentier 
Jakob Karl Martin Eller, 68 J. — Unehel.: 1 T. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 23. September 1897. 

Jür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion ujancemäfig vom Käufer an den 
edge vergütet, 1000 Altegr 

Zonne von . 
inland.  bodbunt und weiß 750-788 Gr. 185—190 


A be 
inländilh bunt 697—766 Gr. 155—185 M ber 
inländiſch roth 708-753 Gr. 165—176 M bey. 
tranſito roth 753 Gr. 153 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Or. 
Normalgewicht inländiſch 
grobhörnig 708—761 Gr. 128—129 M bez. 
Gerfi: ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 
659—680 Gr. 148—150 M ber. N 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weihe 
155—161 M bez. Ri 

Nübſen per Tonne von 1000 Sılogr. inländ, tranfito 
Sommer- 215—235 M. bez. . 

Rars per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Dinter- 
225—235 M bez. 

geddrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranfito 
145 M bez. 

Kleie per 50 Kilozr. Deigen- 3,87½—3,95 M bei., 
Roggen- 3,90 M be}. 

Der Borftand der Produeten-Börfe, 


Danzig, 23. September. 


 Getreidemarki. (5. v. nr Wetter: trübe. 


Qualitäten gefragter, 
N 


Sr. 185 M, 766 Gr. 186 M, fein hochbunt glaſig 
788 Gr. 190 M, roth 708 Gr. 165 M, 734 Gr. und 


Einige Ab- } 


753 Gr. 175 M, 750 Gr. 176 M., für ruffiihen zum 


Zranfit ſtreng roth 753 Gr. 153 U per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 761 
Gr. 129 M, krank 708 Gr. unt 720 Gr. 128 M. 


Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt ge- 
handelt inländ. große 680 Gr. 149 M, beſſere 659 Gr. 
150 M per Tonne. — Bohnen ruſſ. zum Zranftt 
weiße 155, 164 M per Tonne bezahlt. — Linien ruff. 
zum Zranfit große 270 M, mittel 236 M, kleine 223 
M per Tonne gehandelt. — Rübjer ruſſ. zum Zranfit 
Sommer- 215, 225, 235 M per Tonne bei. — Raps 
in änd. 225, 235 M per Tonne gehandelt. — Genf 
ruſſ. zum Tranſit gelb 140 M, braun 160, 165 M per 
Tonne bez. — Hedderich ruſſ. zum Zranfit 140 M 
per Tonne gehandelt. — Weizenkleie extra grobe 
3,87½. 3,90, 3 95 M per 50 Kilogr. bez. — 
Roggenhleie 3,90 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Sirus höher. Geftern contingentirter loco 63.50 
U ben., nımt contingentirter loco 43,70 M bezahlt. 
Heute contingentirter loco 63,20 M, nicht contingen- 
tirter loco 43,40 M bez. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 23. September. 


Cr s. v. 22. Er s. v. 22. 
Spiritus loco] #4, 


— 66,80 66,70 
Petroleum 
per 200 Pfd. 

4% Neiqs - d. 


Anleihe. 
5% Merikan, 
6x do. 
5% Anat. Pr. 
Oſtor. Güdb,- 

Actien 


103.20 103.10 
103.30 103,3 
97.90 97,90 


100,00 99,80 
9975 99.7 


2280 92.80 
100.00, 100,00 
166.90 166,8 
154,30 15 


— 139,00 
208.50 206.50 
201.40 201,80 
157,40 15725 


225,10 225.30 
83,50 93,75 


. 92,80 


106,10 105,00 
Franzoſ. ult.“ 144,70 144,75 
Dortmund- | 


Sronau-Act.| 184,00 182,60 
Marienburg- | 
Dilamh. A. 85,00 84,75 
do. S. -P. 120,75 120,75 
D. Oelmühle | 
&t.-Act. . „| 110,00' 110,00 
do. Gt,-Pr.| 109.75 109,75 
Harpener 184.70 184.40 
Saurahütte 173,80 170,75 
Allg. Elekt. G. 264,60 263,50 
Darz. Pap.-S. 193.25 192,10 
Gr. B. Pferd. 436.50 432,60 
Deftr. Noten 170,15 170,20 
Rufi. Noten 
Caſſa . . 21735 217,35 
London kur; 20.37 — 
58,00) 58,00 London lang 20,26 
105,25 105,28 Darimau. . 216,20 216,50 
Peters b. uri 21625 216.20 
90.00 90,10, Petersb. lang 213,80 213,60 
103,50 103,50 
3½., Tendenz: ſtill. 


do. 
H do. 
31], x weſtyr 
Piandbr.. 
do. neue 
3% weſtpr. 
Pfandbr. 
32½ pm. pfb. 
Berl. H0.-6f. 
Darmit. BR. 
Danz. Priv,- 
Bank... 
Deutſche Bk. 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Cro.-A. 
ultimo 
5% ual. Rent. 
3% nal. gar. 
Eiſenb.-Od. 
4% öſt. Gldr. 
42 rm. Goto- 
4 Rente 1894 
T ung. Gdr. 
Privatdiscont 


23. Sept. 
Börſe. Obwohl 
lagen. und hier die 
heute in Aus ſicht 


(Tel.) Tendenz der heuticen 
die weſtlichen Börſen zum Theil flau 
Discont-Ernöhung in London 
genommen wird, eröff- 
nete die Börſe ziemlich feſt. Hieran wirnte 
die Athener Meldung mit über die Aus- 
laſſung des Grafen Muramjem an den griechiſchen Ge- 
fandten in Petersburg. auch der Saß für Ultimo- 
geld zu 4½ Proc. trug zur Befeſtigung bei. Im 
ganzen jedoch war das Geſchäft ſehr ftıl. Bahnen nur 
ſheilweiſe feſt. Montan ſpäter ſchwankend. Banken an- 
regungslos. Fonds ruhig. Türnen ftill. Canada feſt. 
Zruft Dunamid anziehend. Gegen Schluß allenthalben 
ſehr ruhig. Privatdiscont 3½. - 


1 Spiritus per 10000 Liter ohne Saß: 
Sept., loco, nicht contingentirt 44 A. Sept. 


Meteorologiſche depeſche vom 23. Sepi. 
(Teiegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeuung “.) 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. 1. Wind. meier. | . 
Dulacnmore | 749 MEM 4 dedecht 14 
Aberdeen 748 S 4 bedeckt 8 
Chriſtianſund 733 SW 6 Regen 8 
Kopenhagen 750 SW 3 wolkig 11 
Stockholm 747 SSM 4 heiter 317 
Hapar anda 736 ſtil — bedecht 9 
Petersburg 750 SD 1 Regen 15 
Moskau 754 SO 2 bedeckt 15 
EorkQueenstomn| 757 SW 3 bedecht 14 
Cherbourg 759 2 wolkig 14 
Helder 755 | 4 halb bed. | 14 
Sylt 750 WNW 4 bedeckt 13 
Hamburg 753 GW 5 bedeckt 1 
Swinemünde 754 S 5 Regen 10 
Neufahrwaſſer | 755 SW 3 —.— 11 
Memel 752 W 4 halb bed. 13 
Paris 757 | 3 !bebecht 14 
Münſter 755 Sm 3 bedecht 11 
Aarisruhe 760 SW 4 Regen 13 
Wies baden 759 ſtil — jbedect 11 
München 762 S 1 bedeckt 11 
Chemnitz 759 SSW 2 bedeckt 10 
Berlin 756 |SW 4 Regen 10 
Dien 762 W 1 Regen 11 
Breslau 780 SS 2 dedecht 11 
SU» Alg 765 NM 5 bedeckt 18 
Rizja 7562 ſtil — wolkig 15 
Trieſt 763 Ifil — bedeckt 18 


Scala für die Windftarke: 1 S leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 — ſchwach, 4 — mäßig. 5 = friſch, 6 ſtark. 7 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Nordweſteuropa hat die ſtarke Abnahme des 
euftoruckes fortg' dauert, während ſich das Minimum 
über Skandinavien faſt ausgeglichen hat. Der höchſte 
euftdruck liegt andauernd Über Südweſteuropa. Die 
Jiobaren haben über Mitteleuropa eine weſtöſtliche 
Richtung und daher wehen daſelbſt allenthalben füd- 
weſtliche Winde. In Deutſchiand iſt bei durchſchnitilich 
nahezu normalen Wärmeverhältniſſen das Wetter trübe 
und vielfach Regen gefallen; Keitum und Helgoland 
hatten Nachts Gewitter. Fortdauer der feuchten Witte⸗ 
rung mit auffriſchenden Winden demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


. — —— 
Meteorologiihe Beobachtungen in Danzig. 
— . — — mm 


2 Barom. | 25 ? 

3: nd Eeliius. Dind und Detter. 
23 8l 7558 12.1 | GM., friſch; bewölkt. 

— 2 755,7 | 13.0 ı SCH. ſtürmiich; bewölkt, 


Derantwortitä für den politiſchen Tbeil, Gemilleten und 
Dr. B. Herrmann. — den lokalen und prooinzielen, Handels-, Narins ; 
Theil und den übrigen redactionelen Jahait, jomwie den Injeratenägelte 


A. Klein. keide in Donsıo. 

742 „Das Gel;'ihe präparirie Berſten⸗ 
(Sanitäres): ment wird ſen über 50 Jahren von 
ärmlichen Autoritäten als das bemihrteite Heil- nud 
Stäraungsmittel für Blutarme. Reronvalescenten, 
ſhwache Kinder, nährende Frauen, Lungen-, Nerven- 
und Diagenieidende, ſowie dei mageren, alten und 
ſchwachen Perſonen mit außerordenlichem Crjolge ge» 
braucht. a % 60 I, 6 d 3 M. . ein echt bei 
. Kunne, Lömendrogerie „ Aliſtadt“, Danis. 
Baradiesanlüe 5 


EE 
Ad. Zitzlaff 
10 Grosse 35 10. 
Special-Geschäft für Damen- 
Kleiderstoffe, 


fertige Kostüme u.Kostumröcke, fertige Blusen, 
Matinees und Morgenröcke. 
Fertige Mädchenkleider für jedes Alter, vom Baby 


ſoweit Lager reicht. 
Naler, Hausbefitger, Bauunter- 
bis zum Backfisch. nehmer beſondere Berücfichtigung. 


Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- Diufterharten franes gu Dienften, 


bestellungen in eigenen Schneidereien, E. Hopf, Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 


Auf meine Firma und Hausnummer „10° bitte ich zu achten! 
eee — — war Abtheilung für Tapeten - Berfand. 


Haarlemer Blumeniebeln 


empfiehlt 
in beſter Qualität 


Otto F. Bauer, 


II. Neugarten und Milchkannengaſſe 7. 


Neuheiten 


für die 


Herbit- u. Winter-Saiſon 


ſowie eine reichbaltige Auswahl 


eleganter Modell-Hüte 


find eingetroffen. 

Garnirte und ungarnirte Damen-, Mädchen- und Kinderhüte, ſowie ſaämmt⸗ 
liche Butzartinel in größeſter Auswahl ſtets am Art empfehle dieſelben bei 
billigſter Preisnotirung zur gefälligen Anſicht und Wahl. (20705 


Jenny Neumann, 
Gr. Gerbergaſſe 12. 


1 7 


liefere trotz eingetretener Preis- 
erhöhung u bisherigen Dre 


77 22 —-—iS ro a ER Vergnügungen. 
| Sor Trager und Schlenen Zum Beſten des Fonds für das in Danzig 
Großer Ausverkauf in 255 Profilen und Längen i zu 5 Krieger denkmal 
wegen Geſchäftsverlegung nach frei Baustellen, 


Bahn oder Schiff hier. Freitag, den 24. September er., Nachm. 4 Uhr, 
RN RER ERN i beiden Gärten des vriebric Wilhelm-Schützenhauſes 


Holzmarkt 27, Ecke des Altſt. Grabens, 


am 2. Oktober. 

Die Preiſe ſind wegen des kurzen Zeitraums außergewöhnlich billig. 
Garnirte und ungarnirte Filzhüte, Sammethüte, Kinderhüte 
und Kindermützen, Pelz-Baretts und Muffen, 
Kapotten in Wolle, Chenille u. Peluche, Schleier, wie ſämmt- 


Gewicht - d tähigkeits- .. 
eng fee . Grosses Militär [7 Concert 
j bes 1. Ceibhui N ts Nr. 1 und 9 
Ludw. Zimmermann Mach. E bree bee 


liche Auslagen, Strauß- und Zantafiefedern, e F „Danziger Melodia“* 
Gammete, Peluche, Agraffen etc. nnd am Abend 


J. Klonower, Heil. Geiftgaffe 117. If 8 XIII 1 . ein Brillant-Feuerwern 


. Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens wird um vabi 

reichen Beſuch dieſes Concerts gebeten. 

N e an der Kaſſe 0,50 Mark pro Berion, im Dor- 

verkau 

in der Conditorei des Herrn Ed. Grennenbers (Cangenmarkt 12) 

in der Conditorei des Herrn Schult (Breitgaſſe 9), 

in der Cigarrenhandlung des Herrn Otto ( aBhauiceaafie,, 

in 5 Cigarrenhandlung des Herrn = (Langgafie 84) 

und bei dem Herrn Friſeur Judee (Gr. Wollwebergaſſe 20) 

je 3 Billets 1,00 Mark. 
Danzig, den 18. September 1897. 


Das Comité für die Errichtung eines Krieger 
denkmals in Danzig. 
Dr. von Gofler, Ober-Präſident, Excellenz, Ehrenvorſttender. 


Namens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes: 
Trampe, Bürgermeiſter. Schultz, Candgerichtsdirector, 


Neue Synagoge. Viktoria- schule. 


Die Aufnahmeprüfungen für das Winterhalbjahr finden ſtatt: 
Gonesdienſt: nabend, den . 10 Uhr Vormittags, fü hr die 


FR 4 
Freitag. den 24. Sept., Abends Kalten VIII. VI und VI, Montag, den 11. Oktober, 9 Uhr 

51/2 Uhr. (20731 | Bormittags, für die Klaſſen V bis I und für das Seminar. 80 Sure] i, 
Sonnabend, den 25. Septbr., Zur Aufnahme für die Anfangsklaſſe (IX) bin ich am Sonn- 


Morgens 9 Uhr. abend, den 25. September, und am Montag, den 11. Oktober 
jwiſchen 12 und 1 Uhr, bereit. A (20093 erer Ei Röpergafie 2/3, 


en chifffahrt. © — Direktor Dr. Neumann. empfiehlt ihr großes Lager von 


Es laden in Danzig: Nel 0 N rb N eiu f dule, Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


3 TCondon: zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 
Kaſſubiſcher Markt 3, 1. 


5 i inrihtungen. 
„Blonde“ ca. 23,28, Größtes Lager compleier Zimmereinrichtung 


5 de e 
3 od. Mit Genehmigung der Königlichen Regierung eröffne ich am DonihenBer Claaſſen, een e 
=. Pe 2 er‘ RR 15 12. Oktober er. eine Schahmeiſter. Zu 
„Annie , ed. Wanfried 8 Berger, Rittmeiſter 
Ss ele er bee die Lanbertilungsſchult füt Kuben und Mädchen, . e Glelverireienber Gäshmeller, re 
Es laden in London: ſund war werden erftere für die Gerta der höheren Lehranftalten ze, Büttner, Brov.-Gecretär 


und die entiprehenden Klaſſen der Mittelihule, letztere für die Gtellvertretender Schriftfübrer. 


(2076 5. Klaſſe einer höheren Mädchenſchule vorgebildet. Meine lang- 
r. jährige Thätigkeit als Leiterin meiner Borbereitungsanftalt für 


Kreuze, anker, Palmwedel 


zu billigſten Preiſen. 


Nach Danzig: 


88. ee = 85 1 „ bietet Gewähr für einen erfolgreichen Kräne — eo A 222 ee, Reit aur ant u C af 6E 
Th. Rodenacker, Blei ach eite wäre ich bereit, Schüler, welche beſonderer Gorg- Bröhere reren zu 1 10—20—30 etc, 2 
bet Bröürten, ee eee e 1 710 rationen | * Ehrhardt Franke, 
KU . wa e su te, werden in den Vormiltagsitunden wu. 20 ı EUER e orbeer u. . w. von 0.M an * » » R 2 
Hl ule fit Binden, — Wohnung, Kaſſubiſcher Markt 3, 1 Tr., 617 empfichlt 1K 0792 A meine Reſtaurationsräume zur geneigteiten FR 
enuzung. 
Zogannisgaſſe II ©: Pommerene 95 = ee 
den Wg bg en Frau Else Husen, Micphannengafle Nr. 30. Für gute Speiſen u. Getränkt iſt Sorge getragen. 
Dienftag, den 12. Oktober. gep ‚ Empfehle meine 4 Säle zu Hochleiten, Jeſtlichkeiten und 
Anmeldung neuer Schülerinnen Inftituts - Dorfteherin. fir Dereine. 420083 
am Freitag, d. 24., u. Mon- 


Hochachtungsvoll 
Ehrhardt eee 


Fiſdekn⸗Theale. Verein Fraucnvohl. 


Der Unterricht in den 


Viloungsabenden 


beginnt: (20710 
Montag, den 4. Oktober, 
8½ Uhr Abends, Johannis gaſſe 88 


tag d. 27. Sept., u. Montag, 
d. il. Okt.. N. 3—5 Uhr. 


Git: Worbereitung zur Serie. 


Ps en des Wintercurſus Dienſtag, den 12. Oktober. Auf- 
2881 Torfteherin. |, e neuer Schüler am 25., 27. Geptember und am 8., 9. u. 11. 


Vorberkilungsſchule . Darling von a e 
Schilf ) Aurelie Hoch, Vorſteherin. die allerneueſten Modelle, 
galt + ein reichhaltiges Lager 
da . oh — Herbft- und Winter-Hüte. 


Dienstag, d. 12. Oktbr. er., 
und bin ich zur Aufnahme 653 E. Horlitz, Canggaſſe 9. 
Hüte zum Aufarbeiten werden entgegengenommen. 


Emilie Horlitz, 
Langgaſſe 9. 
Von Paris zurückgekehrt, empfehle 


Director u. Beſ. Hugo Meyer. 


Ganz Danzig 
Litke Carlsen. 


von der phänomenalen 


neuer Schüler täglich Vor- 


mittags bereit. (20637 * N I iex Unterrictsfäder: 
M. Utke. Magin Hayes ER ne Br 3 7 yes 


Brogramm, wie es in ſolcher |) 

Reichhaltigkeit und Voll- era 3 —— 2 — jedes 

endung nod nie seiehen 2. Zeichnen. — am 
wurde. 

Raffenöftn. The. Ant. 2½ br. Iden Eure . SHonorar für 


Nach d. Vorſtellg. im Tunnel den Curſus 5 M. 


Eiserne Oefen 


in grösster Auswahl. System Meydinger und andere 
bewährte Constructionen, mit u. ohne Regulir vorrichtung, 


Etaßt und W 5 


neu und gebraucht, 


Martha Mertins, 


N 2 PAIR, ei nee Ameldungen bei Frau 
Zeichnen, Regel een. arm MH LÖNholdt:Dauerbrand:Vefen, ee 
Oel-, Aquarell- und in Orensieil & Koppel Winter's Dauerbrand-defen „Germanen“, Sängerheim. Danziger 
Porzellanmalerei. Feldbahnfabrik, Petroleum- Oefen Heute: Lehrerinnen⸗ Vertin. 


(Portrait, Landschaft, Blumen.) Danzig, Fleiſcherg. 43. 
Atelier vom 25. d. Mts.: 


Jopengasse No. 32, III. 


empfiehlt zu billigsten Preisen (19984 Sonntag, den 26. b. Dita. 


Rudolph Miſchke, Langgasse No. 5. Fanilien⸗ Abend Fahrt nach Oliva, 


Delikte Waldſpafiergang über Schweden 
—— if Wellenbadgchaukein agree | Ungar-Bein, | in Kiel . 
EGONS de ir anGals. täglich friſch aus * Rauch, — Gäſte find willkommen, 
grad ’ Rudolph Miſchke, Be ER ww oe und sah 2 Geſellſchaftshaus Der Borftand, 
8 Langgasse No. 5 Vorſtädt. Beben 975. 46. von S. Troplowid & 58 Heil. Geiſtgaſſe 107. rr ET N 


Breslau und Budapeſt 


Fleusbürder zu den ugmafienlt «20687 


Danerbrand- nn 


Neuheiten in 


Gratulationskarten, 


Heute Donnerstag Abend: 


Königsb. Ninderfleck, 
Eisbeinm. Sauer kohl 


Mie S. Robert, 


Institutrice frangaise brevetee - 
Heil. Geistgasse 3,2 Et. 


Jurückgekehrt. 


Kieler Sprotten, 


Schö Dr Panecki Kieler Fettbücklinge, . Wir 
hön- Bu iger Näucheraal ar —— empfie ie 12 —— 
x a De tägl, 2 4 Sendung Oefen 10) ne tee Te Clara Bernthal, % is. 


Schnetlschrift 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 
unter 2 des Erfolges 


Frauenarzt, (20727 Carl Köhn 


r Dorft. Graben 45, Ecke Melzerg. x | verbili lien. 


Korff's neee 
Kaiſeröl, Gaar Fröhlich, 


afabr, Saupifiche, Heinrich Aris!“ 
ter G tie f älſcht 0 0 eeſtraße „ 2 
ae eee e een 7 cone eee 


dmr. Cart Köhn, junge fette e- nd derfanf 


Beginn des Unterrichts Carl Köhn, 
gratis u. franco. von ſtädtiſchem 


Faden erbeien aal von M eee ee Dieter 

1-9 er 4 1% 3 2 il. 6 Grundbeſitz, 

Marie Dufke, e len . 
Tanlehrerin. 


vermittelt 
Dresden. Anpetitrfiäen Julius Berghold, e in den Danzig. Heil. Geiſtaaſſe 134, J. 


Carl Köhn, nbaufes. (20704 Drum und Derias 
Dorit. Grabends ‚Cine Dieheroafte, Sangenmarkt 17, I. lum s uhr: Besinn des Sanıes. eos 4 M Aaiemann in Dani 


schmücken das ne. baben bei E. Kiri Dreberg. 7. 


Strikmollen. id | Jara, Setra 
Tt 0 ge 
Danziger Im; e 


Ruder-Verein. e 


zen ad 26. September, 7 
u (verloren, Gefunden. 


Bereinswelirudern Uhr verloren. 


bei W eichſelmünde, 2 ſchwarze Zamentaf enuhr 
beſtehend aus 5 Rennen. nor. MA elle . 
Abfahrt der Dampfer — Uhr 157 verloren a u en 
elob. abiug. dal. im Geihäftsioßs 


BR; der Gparhafie, 
n 8 Uhr Abends ab; des Herrn Zimmermann Achfl. o 


nn Vertreter 
tür Danzig: 


’ 


Kausthor 3, II. Sc. pp. 


ru u or abrikat, von 
pro empfiehlt 


Herm. Dauter, 


Scharmachergaſſe. 


Damen-Filzhüte 
wäſcht, färbt u. moderniſirt 
= billig und gut, 

Freitag früh ein⸗ August Hoffmann, 


Stroh- u. Jil brik, 
treffend, 11 Sena 26. 


Beilage zu Nr. 22790 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 23. September 1897 (abend- Ausgabe.) 
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110084 95 147 471 528 38 71 608 708 987 11100 


— Mehl fallend, per Sa} 60,35, per Okt, 80,59, 
Nov.-Dez. 58,50, per Januar-April 58,75. — Spiritus 
dehpt., per Sept. 40,50, per Okt. 39,75, per Nov. 


22. Sept. Schmalz. Ruhig. Wilcox 
; i Cud 273, i 
krete 25 / m label 27%/ Pie, Sn 

Feſt. Short clear middling loco geräumt. 
Antwerpen, 21. Sept. Schmalz behpt., Sept. 59, N 


. Handelstheil. 


(Fortfegung.) — 


DZ MM, 8 ain . Düsen. Kalben 16 M. 
a e Du 5 

Kälber und gute Gaughälber 34 M, 3 geringe 
Gaugkälber 32—33 M, 4. ältere gering genährte 


Schiffsnachrichten. Dezember 39,25, per Sanuar-April 39,50. — Wetter: | Kälber (Frefier) — . Hammel 145 Stück. 1. Maft- | Oht. 59,75, Deybr. 60,75 M. Sanı-Aprit 63.25. — 

Brunsbüttel, 21. Sept. Der Leichter „Ruguft” ift | Bewölkt und regendrohend. lämmer und junge Maſthammel 24—25 M, 2. ältere | Spec unverändert, Backs 73—80_M, Short 

in Folge Sturmes auf der Elbe an der Ladebrücke Paris, 22. Gept. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente | Maſthammel 18—20 M, 3. mäßig genährte Hammel und | midbles 79 M, Okt. 79,00 M. — Zerpentinöt 

der Brunsbütteler Sand- und Ziegelei-Geſellſchaft heute 103,22, 5 italien, Rente 93,65, 3 portug. Rente | Schafe ee 16 M. Schweine 234 Stück. unverändert, 57,00 M, Gept.-Dezbr. 57,00 M, Januas 

früh geſunken. Zwei Kinder von 4 reſp. 6 Jahren, 21,70, 4% Ruffen 89 103,80, 4% Rufien 94 66,10, | 1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 124 Jahren | April 58,50 M, ſpaniſches 55,50 M. 

70% nähe 100, 3x Suter ne 8620; | 4" 2 feat: Samen Ak, 2 gen Beiroieum 
a 3 10, n 7 . niwickelte weine, ſowie nun er — 7 . 

Tiume, 23. Cern (Tel.) Die Zahl der mit dem ausländiſche Schweine — A. Siegen — Gtüc. | Bremen, 22, Sept. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum 


Türken 22,05, Türken - Coofe 116,50, 4% ak 
Prioritäts-Obl. 1890 453,00, Türk. Tabak. 326,00, 
Deeridionalbahn 676,00, Oeſterr. Staatsb. 730,00, B. de 


Dampfer „Ika“ untergegangenen Perſonen und die 


Loco 5,00 Br. 
Namen derſelben find noch nicht feſtgeſtellt. Der ver- 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
. 7 4 Wannen Antwerpen, 22. Sept. Petroleummarkt. (Schluß 


ſchleppend. 


ä „Iha““ be- | France 3740, Banque de Paris 851,00, B. Ottomane Direction des Schlacht- und Diehhofes. bericht.) Kaffınirtes Tope weiß loco 15½ bez. u. Br. 
. 1 Nr 5 eee ne 595,00, Erd. Cyonn. 787,0. Debeers 721,00, Lagl. 5 ze per Sept. 15½ Br., per Okt. 151/, Br. Kuhig. 
ſchuldigt den Capitän der „Tyria“ 5 nen | Eſtats. 98,00, Rio Zinto-Actien 601,00, Nobinſon- Productenmärkte — 
Schiffe im Abendbunkel den Weg ganz unerwartet ab- | Actien 202,00, Guezhanal - Actien 3237, Wechſel x Wolle und Baumwolle. 
geſchnitten und hierdurch den Zuſammenſtoß veranlaßt | Amſterd. k. 206,18, Wechſel a. deutſche Plätze 3 Königsberg, 22. Sept. (Hugo Pensky.) Weizen per Bremen, 22. Sept. Baumwolle. Stetig. Upland 
zu haben. Der Capitän des „Tyria“ fette trotz des | Wechſel a. Italien 5½, Wechſel London kurz 25. &, | 1000 Aitogr. hochbunter 760 und 762 Or. bef, 176, | middl. loco 381/, Pf. 
Einſpruches des Kafencapitäns die Fahrt nach Venedig Ses. Bie Sonden 3550, . 175 753 Fi 140 8 Mate 765 er 224 iſen. 

5 ‚25, . f A BT r r. bei, 

fort und erklärte, daß er dort feine Angaben machen 1 r 140, Ghirka 770 bis 775 br. i nr 


benden, 22. Sept (Smhlußcourje.) Engliſche 25/ x Ne. 3.90 | Glasgow, 22. Gept. (Schluß) Roheijen. Mipes 


werde. Nach den letzten Nachrichten wurden 19 Paffa- Eonfols 1117 reußiſche 4 is 1011 per 1000 Kilogr. inländ. 726 bis 735 Gr. 129, numbers marrants 44 sh. 7½ d. Warrants Middles- 
giere gerettet, 25 Paſſagiere ertranken, ſämmtliche | itatienifche ur er 4% u 6. 305 * 5 Dee 2 127.50 8 5 1 borough III. 41 sh. 10 d, 
Diatrofen follen gerettet fein Zirnen 23, 8x ungariihe Gelten ich,, Ju Gere er 100 Jer erst ruf, 85 di ber, Schiffs-Liſte 
5 = 1 4 | kleine ruſſ. 79, 80, 83, von geſtern mit Geruch und 8 5 r 
Getreidezufuhr per Bahn in re e 105% * N a ar befeht 50 881 Zutter- cal 76, 15 005 9 78, ee en Ber 3 
f ; d 34 Waggons: ohnen 1 u i fi „25, gering ez. — Hafer per ilogr. ommen: * „ 
8 ern 2 re 20 Weisen, he 1 — 88 / Neue 98. Meri. inländ. 130, ganz feiner 140 M bez., ruſſ. ſchwarz] caſtle, Kohlen. — Denus, Mefth, Nexoe, Steine. — 


918, Ottomb. 13%, de Beers neue 283/,, Nie Tinto neue 
23/8, 3½ Rupees 63, 6 2 fund. argent. Anleihe 
86½, 5 J argent. Goldanleihe 88%, 4½ J äußere Arg. 


Hera, Pahlſſon, Kopenhagen, ais. — Roelſine, 


91,50 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Dictoria⸗ . \ 
Kramer, Berwick, Heringe. — Carl und Emma, 


ländiſch 25 Waggons: 3 Bohnen, 2 Gerſte, 8 ruf. 107, 116, 120, 127, 140, 145, mittel 107, mit 


Kleie, 2 Linfen, 9 Rübſaaten, 1 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg. 22. Sept. Getreidemarki. Meien loro 


matt, holſteiniſcher loce 176—185.— Roggen 
matt, meclenburger loco 136 146, ruſſiſcher loco 
matt, 105,00. — Mais 96,50. — Hafer feſt. — 


Gerſte ruhig. — Nüböl ruhig, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverfollt) ruhig, per Sept.-Okt. 20½ Br., 
Oktober-November 20% Br., 
203/, Br., per Dejember-Januar 20%), Br. — Kaffee 
feft. Umfa 3000 Sack. — Petroleum matt, Gian- 
dard mhrie loco 4,80 Br. — Regneriſch. 

Wien, 22. Sepl. Getreidemarkt. Weizen per 
11,78 Gd., 11,80 Br., per Frühjahr 11,76 85. 11,77 Br. 
— Roggen per Herbst 8,63 Gd., 8,65 Br., do. per 
Frühjahr 8,74 Gb., 8,76 Br. — Mais per Sept. 
Oktbr. 5,13 Gd., 5,15 Br., per Mai-Juni 5,63 Gd., 
5,65 Br. — Hafer per Herbſt 6,31 Gd., 6,35 Br., per 
Frühjahr 6,56 Gd., 6,58 Br. 

Wien, 22. Sept. (Schluß Courje., Oeſterr. 4½ 8 
Dapvıerr 102,05, öferr. Silberr. 102,10, öſterr. Goldr. 
124,60, öſterr. Aronenr. 101,85, ungar. Goldr. 121,60, 
ungar. Kronen-Anleige 98,45, Defter. 60 Cooſe 143,75, 
türkiſche Cooſe 63,25, Länderbank 226,25, öiier- 
reichijhe Ereditb. 358,60, Unionbank 294,00, ungar. 
Ereditbank 391,00, Wiener Bankverein 254,00, Wiener 
Nordb. 263,50, Buſchtiehrabr. 565, Elbethalb. 254,50, 
Ferd. Nordb. 3390, öſterreichiſche Gtantskahn 339,75, 
Lemberg-Ejernowig 284,00, Lombarden 84,75, 
Nordweſtbahn 244,50, Pardubitzer 210,50, Alp. - 
Montan. 132,90, Tabak-Act. 155,50, Amſterdam 99,00, 
deutſche Plätze 58,73, Lond. Wechſel 119,75, Pariſer 
Wechſel 7.52½, Napoleons 9,521/,, Marknoten 58,73, 
ruſſiſche Banknoten 1.27%, Bulgar. (1892) 110,75, 
Brürer 290,00, Tramway A1. 

Amſterdam, 22. Sept. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine Er per November 218, per März 215, 
per Mai 214. — Roggen loco ruhig, auf Termine 
weichend, per Oktober 123, per März 128, per Mai 
129. — Rüböl loco 29, per Herbit 28½, do. per Mai 


Paris, 22. Gept. Getreibemarkt. (Schiuhbericht,) 
Okt. 28,65, per 


Base: fallend, per Sept. 28,70, per 
ovember-Dezbr. 28,35, per Novbr.-Febr. 28,45. — 
Loggen matt, per Sept. 18,25, per Nov.-Febr. 18,10, 


per November-Deibr. 


erbft 


ltere 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte 2 und 
Kalben 24 M, 4. mäßig genährte Kühe u. 


61, 3% Reidys-Anleihe 971/,, griech. 81. Anl. 31, do. 
87. Mon.-Anl, 35, 4% Griechen 89. 26, braf, 89 er 
Anleihe 655/,, Plaßdisc. 2, Silber 27, 5% Chineſen 
101¼ Canada-Pacific 760%, Centr.-Pacific 15 ½ Denver 
Rio Pref. 49% Louisville und Naſhville 61% 
Chicago Milwauk. 101⅜, Norf. Weſt Pref. neue 421/,, 
North. Pac. 54, Newy. Ontario 18½, Union Pacific 
22/4, Anatolier 92%/,, Anaconda 65/8, Incandescent 1½. 

London, 22. Sept. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten, — Wetter: Bewölkt. 

London, 22. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt träge. Weizen ½ fh. niedriger Käufer. 

Chicago, 21. Sept. Weizen gab nach der Eröffnung 
im Preiſe nach auf große Ankünfte im Nordweſten, 
ſowie auf ſchwächere Kabelmeldungen und in Folge 
von Wiederverkaufs von Schiffsladungen in London. 
Das Nachgeben der Preiſe wurde in Folge von 
Decungen der Baiffiers theilweiſe wie der ausgeglichen. 
Schluß ſtetig. 

Mais entſprechend der Nattigkeit in Weizen nach der 
Eröffnung abgeſchwächt, erholte fi ſpäter auf 
Deckungen der Bailfiers und in Folge von ſchlechten 
Ernteberichten. Schluß feſt. 

Rempork, 22, Sept. Wechſel auf Condom i. G. 4,821/,, 
Rother Weizen loco 0,981/,, per Septbr. 0, 98/8, per 
Oktbr. 9, N½. Dezbr. 0,95½, ½ höher. — Mehl 
loco 4,55. Mais 34 ½. — Zucker 30/1. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 23. September. 

Bullen 10 Stück. 1. DVolifleifhige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M. 2. alte genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen — M, 3. gering 
genährte Bullen 22 M. Ochſen 9 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete u höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren 30 M. 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
gemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen — . 
3. mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
23—24 M, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters — M. 
Kalben und Kühe 16 Stück. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — MI, 


2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 


werths bis zu 7 Jahren 27 M, 3. ä aus · 
alben 


Sood average Santos per Sept. 35,25, 


Käfern 105, von geſtern mit Käfern 115 M bez., 
weiße rufl. 95 M su grüne ruſſ. 116, 120, 139, 
150, mit Maden 125 bez. — Bohnen per 1000 
Kilogr. Pferde- ruſſ. 108,50 M bez. — Wicken per 
1000 Kilogr. ruſſ. Buller 190 M bez. — Linien per 
1000 Kilogr. ruſſ. 272,50 M bez. — Leinſaat per 1000 
Kilogr. Steppen- ruſſ. 152, 153, 155, 160 U bez., 
feine ruſſ. 138, 145 M bez., mittel 140, ruſſ. 128 
bez. — Nübſen per 1 Kilogr. ruſſ. bef. 200 M 
bez. — Genf per 1000 Kilogr. rufſ. 133 M bez. — 
Dotter per 1000 Kilogr. rufl. 158, beſ. 145 M bez. 
— Kaufſaat per 1000 Kilogr. ruſſ. 158 M bez. 

Stettin, 22. Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 44,00 
nominell. 


Kaffee. 

vamburg, 22. Sept. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
per Dezbr. 
36,00, per Mär: 36,50, per Mai 37,00. 

Amfterdam, 22. Sept. Java-Kaffee good ordinary 46, 

Hapre, 22. Sept. Kaffee. Good average Santos 
per Septbr. 43,25, per Dezember 43,75, per März 
44,50, Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 22. Sept. Kornzucker excl. 88 2 
Rendement 10,05 10,15. Nachproducte excl, 75 % 
Rendement 7,20—8,00. Ruhig. Brodraffin. I. 25,75. 
Gem. Brodraff. mit Saß 23,37½—23,50. Gem. Melis J. 
mit Faß 22,87½. Ruhig. Rohzucer I. Product Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Sept. 8,95 Gd., 9,10 Br., 
per Oktober 9,00 bez. und Br., per NRovember- 
Deibr. 9,00 Gd., 9,05 Br., per Jan.-März 9,25 
Gd., 9,30 Br., per April-Mai 9,40 Gd., 9,45 
Br. Matt. | 

Samburgy 22. Sept. (Schlußbericht.) Hüben -Ron- 
umer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
ei an Bord Hamburg per Sept. 8,90, per Ohtbr. 
8.97½, Novbr. 9,00, per Dez. 9,07½, per März 
März 5.0. per Mai 9,45. Ruhig. 


Jettwaaren. 
Hamburg, 21. Sept. Schmalz. Steam 25,25 M. 
Fairbank 24,75 M, Armour Special 28 M. Rad- 
bruch, Stern, Areuz und Schaub 33—36,00 M. 


Ulrichs, Macdeff, Hering. — London, Goth, Wick, 
ee — Schouwen, Buitkamp, Bremen, Petroleum 
und Oel. 

Geſegelt: Hebe (S.), van Dyk- Block, Amſter dam, 
Güter. — Malta (SD.), Burgeß. Petersburg, leer. — 
Göteborg (Sd.), Claſe, Petersburg, leer. — Bernadotte 
(S.), Hanſen, Peterhead, leer. — Thor (SD.). 
Svenſſon, Libau, leer. — Stadt Lübeck (S.), Araufe, 
Königsberg, leer. — Ella (S.), Erichſen, Hamburg 
(via Kopenhagen), Güter. 

23. September. Wind: GM. 

Angekommen: Heinrich, Rohde, Jowey, Thonerde. 
— Joſeſine, Jacobjen, Carlshamn, Steine. — Kaabet, 
Chriſtenſen, Eckenſund, Mauerſteine. — Arche, Eber- 
hardt, era u. Mile. me 

Geſegelt: K. A. Walter, Möller, Weſthartlepool, Ho 

2 Nichts in Sicht. uns 


Thorner Weichſel-Rapport v. 22. Sept. 
Waſſerſtand: + 0,57 Meter. 
Wind: W. — Wetter: trübe, kühl. 


Stromauf: 
Don Danzig nach Ploch: 1 Kahn, Voigt, Siewert, 
Schulz, Ick, 


75 000 Kilogr. Steinkohlen. 
Don Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, 
2588 Kilogr. Farbholz, 424 Kilogr. Oele, 3275 Kilogr. 
Soda, 14867 Kilogr. Steinkohlentheer, 90 000 Kilogr. 
Wen 53 253 ee Gegenftände, — 
Kahn, Pohlmann, Ick, 706 Kilogr. Farbholz. 
10 204 Nilogr. Reis, 29 388 Kilogr. fonflige Gegen- 
ſtände. — 1 Kahn, Ziolkowski, Ick, Kilogr. 
Jette, Oele, 71 718 Ailogr. Häute, 17 418 Kilogr. 
onſtige Gegenſtände. — 1 Kahn, Ulm, Ick, 4617 Kilogr. 
ette, Oele, 20 017 Kilogr. Soda, 15 985 Kilogr. Reis, 
5045 Kilogr. Häute, 984 Kilogr. Asphalt, 20 382 Kilogr. 
Kupfer, 64586 Kilogr. ſonſtige Gegenſtände. 
Don Danzig nach Thorn: 1 Schleppdampfer, Bohre, Ick. 


Einlager Kanalliſte vom 22. Sept. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Autor“, Königsberg, div. Güter, 
Emil Berenz, Danzig. 

Stromauf: 16 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 
Cement, 1 Kahn mit Petroleum, 1 Kahn mit Chamotte- 
fteinen und Theer. — d. „Tiegenhof“. Danzig, 
div. Güter, Aug. Zedler, Elbing. 


Berliner Fondsbörſe vom 22. September. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte mäßig fefle Faltung für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Kandel; Reichs- ginn feſter; Jranzoſen feſt; italieniſche Bahnen beſeſtigt. Inländiſche Eiſenbahnact i “ 
anleihen und Conſols weniger feit. Sremde Jonds behauptet; Italiener feſt, Mexikaner etwas anziehend, Marienburg- Miamhaer feſter. Banhactien ziemlich feſt. ndufriepapiere mel Ye ee ee 
Zürkenlooje ſchwächer. Der Privatdiscont wurde mit 3½ Procent notirt, Geld zu Prolongationszwecken mit | waren Kohlen-Actien ſchwächer, Eifen-Actien feft. 


etwa %% Procent gegeben. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien nach ſchwachem Be- 
— — — —— —— — ———ͤ—hä — — 
Berliner andeisgej. 166,80 | 9 Ey EG 


deutſche Fonds. Rumän, amort, Anleihe 101,20 era XXII. | Deimar-Gera gar. — 
* Rumänijde 4 21 Rente 90,10 unk. bis 1905 3½ 100,50 do. St.- Pr. — | Berl.Proo.- u. Sand-. — Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Deuiie — 103.20 1894 90,10 | Pr. er -A-6.-C.. 1 | 99,75 | Jura-Simpion . . . 88,00 | Brest. Disconiovank . 
3, | 10320 | Türk. Admin. - Anleihe SEEGl Eu 2 6 00 3½ 98,20 | Saliner = 43 Ei Danziger Privatbank . | 139,00 | 7¼ Din. 1896 
% 3 9730 | Türk. cond. 1 2 flnl. f u. D 22,45 | Stettiner Nat.-Fupoth. ½ 105,30 | Sottbardbahn 151,40 | Darmſtädter Bank. . | — ö | Dorim.Union- Erg 9900| 9 
Gantalibirte Anleihe 4 103,10] do. Eoniol de 1890 133,60 Diige. Senojjenic.-2. | 118,30 | 8 Dortm. Union 300 
ds. 50. do. Bank. . . 206,50 10 Seſſen kirchen — 184,50 | 77 


— Stett. al 0. (110) |4 — | Meribional-Eifenbahn 1% 7 
3/,| 10330 | Serbische Gold-Pföbr. 93,10 | do. (100) | 4 48,25 | Mitielmeer-Eijenbahn = 

do. do. 3 97.90 do. Rente 64,70 | do. unköndi, b. (908 31/.| 96,00 — 4 vom Staate gar. P. a. 1896 da. Effecten u. . 116,25 7 Königs- u. Cauragütie 172,75 8 

Nuſſ. Bod.-Ered.-Pfdbr. | 3½ 105.25] Oeſterr. Franz-St. 6¼ | 145,00 | de. Sroſch.-B.-Act. 189.8007 Stolberg. Zink. 70,75 2 


Staats-Schuldſcheine 3½ 100,10 de. neue Nente 
Oſtpreuß. Pron.-Dblis. | 3½ 99,70 e riech. Solbanl. 5. 1888 Ruff. Central- de. 5 122,75 f do. Torbweftbahn 57 — do. Neichs bana. | 160,00 * da. St.- pr. 141.00 7 


® 
8 


e 
| 


Mefipr. Pron.-Dblig. , | 3½ | 100,30 | Meric. Ani au. u. 1890 95,75 > do. Lit. B. 57/ — do. dppotg.- Bank. | 118,30 Biaprıc-Süle . . .| — |— 
Danzigei Stadi-Anleihe | 4 — 2 Eijend. St.-Anl. 90,20 Lotterie - Anleihen. +Rufj. Staatsbahnen — | —_ bacome-Cemmand.. | 201,80 1U it . 184,0 6 

Landſch. Cenir.-Pfdbr. 4 — I RömIL-VIllGer.(sar) 94,25 | Bad. Präm.-Ani 1867 4 | 144,75| Schweiz. Umonbd. 3 — dresdner Bann. . 15725 Siberia | 195,10 | 9ı,, 
Dfipreuf. Piandbrieſe 3½ 99,70 Nömiſche Giadt-Obtig, 94,00 | Bari 100 £ire-Cooje | — — do. Meſtd. . ⁵ð̃ ̃˙ - | 1217819: 1 _ Zi 0 . 8 
e * dh —.— Argentiniihe Anleihe , 72.75 ing 100 ger 2780 | Südöfterr. Combard . 3 36,75 | Vamp. 3 BR. | 136,30 . 

oſenſche man Bi x 10] Buenos Aires Drovin;. 42,10 ram. - Anleihe Barjgau-Wien. . . 14 ien. .|14 | — Lame. pot. Pank. | 159,10 % Wechſel-Cours vom 22, Sept. 


3¼ 99,80 | re Praunſchm. Pr. - Anl. 


— Nannö perde Bank . — 
Deipreub. Diandbriefe 3½ 100.10 Anpotheken- Pfandbriefe. Goth. Präm.-Pjandbr. | 3½ Ausländijhe Prioritäten. Ronigsb. Dereins-Bank 5 ag 3 f 
do. neue Pjandbr. | 3½ 99,70 Dun au u r. 9 2 Hamb. 50 Thlr.-Cooje. 3 | 136,20 | Sotthard- Bahn. 3½ 101,50 | Cudemer Comm.- Bana 141,90 % 604 am. * 28. 3 168 
Meſtpreuß. Piandbrieſe 3 92,60 a, — Köln-Mind. Pr.- Anl. 3½ 136,90] Ital. 3 3 gar. E.-Pr. 3 58,00 | Dagodg. Privai-Bana | 108,60) ? e 5 167,65 
Doſenſche Rentenbrieje a er 78 eee VI. 4 | 104,00 | Lübemer 50 Thlr. L. | a) — TAaſch.-Oderb. Gold- Pr. 4 | 101,80 | Mewinger gupoig.-B. | 130,25 | ° ee mr 1 20.37 
e do. 42 104,20 3½ ] 99,60 | Mailänder 45 L.-Looje ; — — TDefterr.-Fr.-Giaaisb, | 3 96,70 | Tanonaio. j. Deuriqgi. | 147,00| a pars i Ion. : 20,265 
u 86. 13721 10000 bau. ‚10066 nn 3 5 7 7 25 55 a — Be 8 Roroweitb.. |5 111,50 Rorsoeunge Pana Brüel. 3 2 3 an 
- Kamb. oiheh.- 8 euſchate c8.- — 7 u.. — 99. Grunocredub. 100,5 . ... 2g. 5 
Kusländiſche Fonds. do. 0 dp. 3½ 99,00 | Deſterr. Lonje 1854 33 - — Elbetgald. un. — [Senerr. Credu-Annau | 224 = 117 BE se — * * 80,55 
Delterr. Soldrente .. 4 ; 105,25] do. unkündb.b.1900 4 101,00 do. Cred.-C. u. 1858 | — — +Süvöfterr. B. Lomo. | 3 — | Pomm.ngp--Acu-Dana 155,10 7½ m. a Rs 3 170,5 
do. Papier- Rente | — do. do. b. 1905 3½ 100,50 do. Loose von 1860 | 4 148,50 [f do. 5 3 Opug. 5 107,75 | Poſener provin.-Bana | 108,75 | 4 p ar RE 7 Ion. 3 169,10 
do. do. 4% — ] Meininger 397.-Pibbr. | 4 99.00] do. ds. 1864 — 2325,25 f do. do. Gol-Pr. | 4 101,25] preup. Boben-Credu. 142,10 urg. 8 — 38 216,20 
do, Güber- Rente 4½ 102.10 do. do. neue 4 101,20 | Oldenburger Cooſe 3 128,70] Anatol. Bapnen. 5 92,60 | pr. Cen.-Boden-Creb. 171,30 en 8. ne n. a2 213,60 
Ungar. Staats- Silver 4½ | 102,00 | Nordd. Brd.-Ed.-Pfbbr.) 3 100,00 | Raad-Grazi00Z.-Cooje | 2¼ ½ 95,10 Breſt-Orajemm 5 — Br. Qgpoıy.-Bana-Acı | 133,60 ½ ar jau \ Tg. la! 216,50 
do. Eijenb.-Anleige 4½ 103,60] do. IV. Ser. unk. b. 1903 | 4 | 102,00 | Raab-Graz do. neue 2 — Kursk-Char ar: . 4 — I Ry-ibenf. Bob.-Cr.-B. 126,10 © BE a ET ET Fr 
do. Gold-Renie. 3 103.50 Pm.anp.-Pibor.neugar.) 3 — | Rufi, Pram. -Anl. 1864 | 5 — fAursa-fiem . 4 101,50 | Sgafipauj. Sanaversin | 150,00 | 74/3 3 = 
Rufi.-Engl.-Anl. 1880 4 | 102,90 UL, IV. . |9 — doe. do. von 1866 5 173,50 TMosso-Rjajſen. 3 102,00 | Saiejiimerdanaveremn | 136,40 | 1 co eichsbank 45 
do. Rente 1883 | 6 — V. VI. E. 4 101,30 | Una, Cooſe — | 268,75 | tMosko-Gmotensk . 5 106,00 | Dereinsvana zamourg Sr 9 
do. Rente 1884 - — A 1 75 mE se a — Türk. 400 3r;-£ooie , | fr. 118,00 „Se ne er eg 3 4 Warjg. Gommerzon. , | — 1% 
do. Anleihe von 1889 — u. X bis unh. 04,25 ee jäjan-Aojom . [1 01600 — 
. Mu. III bis 1806 unk. 3½ 101.00 Eiſendahn- Stamm- und +Marjmau-zerespal . | 5 — Dannger Deunuhe . 110.00 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anieihe 5 — r. Bod. -Cred.-RAct.- BR. 4½ 115,00 Stamm- Prioritats - Actien. Oregon Railw. Nan. Bbs. 4 — on. Prioruais-Act. 109,75 — | Duhaten — 
do. Nicolai-Obig. 4 — br. Cemr.-Bodcr. 1300 | 4 101,00 Din. 1896] North. Prior. Tien. 4 90,40 | Reufeldi-Dieiaumaaren | — — I Sovereigns oo» 20,37 
do. 5. Ant. Siiesl. . | 5 var do. do. 1886/89 31/,| 98,40 eg enge [de] — do. Gen. Lien. 3 | 59,00 | Bauverein Bang: . | 87,50) #%s | 20-Francs-St.. . . . 16.18 
Polin. Liquidat. Pjobr. | 4 66,75 do. 1894 unh. b. 1900 3½ 98,50 ult. — do. Pac. Tien. 6 — [LB. Omninusgeſellſc. 200,00 12 Imperials per 500 Gr. Ber 
Botn. Piandbrieje J 6770 ds. Comml.-Ovl. 37/,| 98,40 Darienb,- Miami.Gt.- &. 3%/,| 84,75] Oreg. Nav. neue Bonds | 4 88,90 | Sr. Berl. Pieroevagn | 432,60 15 Dollars n 4,1775 
Stalientime Rem. 4 93,70 | P-Agp-A-B.ZV.-XVUL| 4 | 10200 | so. ds. St.-Pr. 5 | 120,75| . en Bern. Pappen-Fabrın | 115,25 6% | Gnglijge Banknoten . | 20,375 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 93,00] do. de. XIX.-XX. KAbnigsberg-C ram.. 7 150,00 Bank- und Induſtrie-Actien. | Overſchtel. Euend.- B. 108.50 5 Frans ſiſche Banknoten. 80,95 
amc r. S. Zu. l. 20% St. 4 93,00 unk. bis 1905 4 | 10840 | Oftpreug. Südbahn. 3% 105.00 Berliner Bank . . 112.60 6 Augem. Stentric.-Geſ. 263,50 13 Denerreichiſche Banknoten 170,20 
Peiter 2 —— 4 99,75 | B.anp.-A-B.XHUL-XIV.| 3½ 99,80 de. S.-Nr. 5 119,10 | Berliner Kaſjen · Derem 129 30 6¼ | gamb. Amer, Dameti. 114,75 8 Ruifiine Banknoten 21735 


i - - Hauptitrahe 23, 

Ss eine Nanjarden- 
Bekanntmachung. 19 600 Mark Fellen Angebote Cangfuhr, Ine Mlanſard 
Behufs Aufſtellung — Heberegiſter über die Hundeſteuer pro in zur 1. Stelle zu begeben. 5 0 2 e von 3 Zimmern, Küche 
II. Semeſter 1897/98 werden den Hausbeſitzern reſp. deren Stell-] Adreſſen unter A. 53 an die Der: u Fe m 1. Okt. d. J. zu vermiethen 
vertretern Anmeldeformulare zur Ausfüllung mien werden. expedition dieſer Zeitung Abel. Einen Lehrling 215 Derrigaitlige — 


machen hierbei beſonders darauf aufmerkſam im in der 2. Etage des Hauſes 
une ere 
durch Perheimlichung eines Kundes der Steuer zu entziehen ſucht, 
Zimm., Mädchen- u 
Baugeldern 
Doerkſen-Gr. Zünder. See ere gr ee pg 
Il. I. Herrmann. Stern r. 2 


Wir 
Bisiche der Stadt Danzig die Hausbeſitzer verpflichtet » dieſe 
e a aus beſitz flichte find ieſe Heil. Geifigafie 115 
Oper 
Carl Lambey, Ace Madden, u. reichl. Reben- 
An- U. Verkauf er ee gelaß iſt 1. 1. Oktober zu verm. 
die Feſtietzung einer Gelditrafe bis zur Höhe von 30 ju ge 
Harberobenſt. Alice, Bod. 
vermittelt (12390 
9.21. Die Sparhaffe gewährt den Einlegern drei Procent 
(20715 13 die 3 Kr von 6 * 


n 


betreffend 


Eröffnung der Sparkaſſe des Kreiſes 


Danziger Niederung. 


am 1. Oktober 1897 wird die Sparkaſſe des Kreiſes Damiger 
Niederung eröffnet. Das Kaſſenlokal befindet ſich in dem Haufe 
Heiligeseiligaffe Fr. 113 im Erdgeſchoß. Dienſtſtunden Vormittags 
von — ! Uhr. Das Statut der Kaſſe iſt in Nr. 75 des Kreis- 
blottes des Kreiſes Danziger Niederung unterm 18. d. Mts. ver- 
öffentlicht worden. Indem ich im Uebrigen auf dieses Statut ver- 
weise. . — ich auf folgende Beſtimmungen deſſelben beionders 
aufmer 
$ 19. Die Kreisſoarkaſſe nimmt Einlagen von 1—1000 M. 
. e mit Genehmigung des Curatoriums, an. 

Das Euratorium beſteht aus dem unterzeichneten Landrath 
und den 3 Herren Arthur Maaker-Bohnſach und Max 


nr 


zu beſorgen und die geſchehene Weigerung dabei zu vermerken. 

Ferner weiſen wir darauf hin, daß derjenige, welcher ſich 

. ＋ Mohn. d. 

Stellvertreter beſcheinigt zur Abholung bereit gehalten werden. t R 7 beſt. a. 1 Gaa * 

Danzig, den 1d. September 1897. eee. ANPOINEREN 

Der Magiſtrat. und Beſchaffung von 
findet gegen monatliche 
Vergütung Stellung bet 


Füllungen allen im Kauſe befindlichen Miethern zur eigenen Aus- 
füllung vorzulegen, und falls einer derjelben die Eintragung der Zim., Entree, Bader, 
ae Beſicht. von Ye Uhr Vormitt. 
8 von ndbeli Bromberg. Näheres im Dane Lalelbiz 
wärtigen hat. j tz 
Die Anmeldeformulare müſſen binnen acht Tagen nach run E bi ! h l 
Keller, Kohlenſtall, u, gem. 
13 chk., o., I. Okt. a 12 
— ® 
Jin 527 Jedoch bleibt dem Kreistage vorbehalten, je nach der Auction Zoppot, Geeftrafe 22, Wilhelm Werner, 
Lage des Geldmarktes mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde Morgen Freitag, Nachmittags von 2 Uhr ab, verſteigere ich 
7 2 „per ſteig Lerichtlic 5 Srunstiücs- 


von ihnen gehaltenen —— verweigern ſollte, dieſelbe ſelbſt zu 
; Fleiſcherg. 40 10 die neu 
Empfang derſelben ausgefüllt und von dem Hauswirth oder deſſen ſowie Beleihung von je 
mit guten Schulkenntniſſen 0 
Näh. Sleiſcherg. 20. 1x 
3 aul 5 Procen zu erhöhen und bis zu 2 pro- das Lager und die aus der Otte Aileen ichen Eoneursmaf 


en. t 


ine 8 ‚ses ginwal eing führten 


Sirsfuhes darf ſich niemals auf die D eres pafterftöcke, 
Aus $ 22. Den tümmtlihen Einlagen ig! jede volle Mark Tobanspfeffen, de Shlipanad ein, 2 feine Be ‚Imaaren-& Vest eine tüchtige 
ef Kann ze eh ei eh Ein-| lampen aus Geweihen, Berniteiniachen, Ballfächer, Billard- Verkäuferin. 
3 Eben er Bun del Fü Aa es — * 1 — Bälle, Degenſtöche, 1 Mammutri Alchbecher, Anobel- Solche, welche bereits in der 1 großes 
Din gente Cinlage ber Sur au — Theil berlelgen erfireen.| ice Bilderrahmen aus Bernitein, eetichauminiben, einen nche thätig waren, werden Geſchäftslocal 
bie daher fe der Mose . —.— Summe nur bis zum Schluſſe ee Aa aa 1 * - 10 re / 1 Schneid 18 eſch ftsloca 
es letztverfloſſenen Monats berechnet. iſt Neubgu Eche 
Aus 88 23 und 28. die Sparzaſſenbücher werden auf den ” auf es geren Nang, ri en find im 30 ER er: bie e 8 1. Januar 
Namen des Eialegers unter fortlaufenden Nummern ausgeſtellt. Altſtädtiſcher Graben 1, bureau, e 14, ei Au aröß. Aſsecuranf- Bech ein zu vermiethen. 
Aus $ 31. Die Gelder der Sparkaſſe werden durch das ſehen 2 151 Für größ, Aſſecuranz-Geſch. ein eignet ch für jebe Brandie, 
Curator ium unter den im $ 31 angegebenen Bedingungen aus- Sonnabend, den 25., l den 27., und Dienstag, den Gchrittl. Offerten bis 29. d. Mis Bing 22 2a d. Shulbild. geſ. J auch für ein Cafs. 20592 
telieben. 28. September, von 10 Uhr ab, wozu Kaufluftige einlade. Abends, edendaſelbſt erbeten, tl. E. d. tg. erb, 


Aus denſelben wird hier hervorgehoben: 
d. gegen hypothekariſche Derpf dal bel son ländlichen. Ind Eduard Glazeski, Autkions- 1 und Schade, 

fädtifhen Grundſtücken, ſoweit „%%% — — —.»— BAERIEHL 1 nn Kgl. R 5 ift 

Dieie Gicherheit wird angenommen Bei ländlihen Grund- 2 . 

ftümen innerhalb der erſten 233 und bei ſtädtiſchen nah: 
halb der erſten Hälfte des durch eine gerichtliche T 
feitgeftellten Werthes oder bei Liegenſchaften innerhalb 
des 22½ fachen Grundſteuer-Reinertrages, bei Gebäuden 
aber innerhalb des 12½ fachen 1 
werthes, oder innerhalb der eriten Hälfte der Summe, 
mit welcher dieſelben bei einer öffentlichen Societät gegen 
Feuersgefahr verſichert find. oweit dieſe Sicherheit 
durch den Werth von Gebäuden dargeboten wird, da 
die Beleihung nur erfolgen, wenn und ſo lange dieſeden mn were 
bei einer öffentlichen Societät oder bei einer ſoliden pi RE e 


vat-Verſicherungsgeſellſchaft, weiche ſich für den Fall des 
Brandſchadens zur Sicherung der Rechte der Hypotheken- 
gläubiger verpflichtet, mindeſtens in Höhe des angenom- 
menen Werthes gegen Zeuersgefahr verſichert find. 


Eine 5 erſten 


Pollwaarenfabriken re 
felt früh G8 nf ſchöne Koſcher geschl. fette Ginſe, Ein Haus mit Restaurant. in Gera, ſehr leiſtungsfähig Borft. Graben! 45 Don 4 almm. 


wohl in Damenhleiderftoff-| Badelt, u. reihem Sunebör- au 


wird bei 3000 M Anzahlung zu ermiglhen. Näheres Neugarten 
e eat nn ujuno Aalerihem, mie aumlgEBslrEa 5 


ein. Preiſe nur billig. Adreſſen mit Breisangabe unt. in Confſectionsſtoffen, ſucht Pie 1. Giage Reugarten, 
J mente: A. 30 an bie Erped. b. Sig. erb. einen tüchtigen, gut einge- von &,hintereinanber lieg. Humm. 
Altſtadt Graben 87. a l 0 kl it El Suche als Gelbftkäufer einige [führten (207210 bell, Entree, Mädchenſt. u, Jubeh.. 
R Grundftüke (Rediftadt) mit zu. Neujahr zu verm. MU 1100, 
* 2. 2 . 1 a Bon 500-800 a Vertreter Näheres im Laden. (2061 
fienden Längen, % u. 6% ei na jo- 
F liefert billigſt (15654) fort 1 kaufen. 1 Kundegaſſe 92, pt., 
roese, Offerten unter A. 36 an die für die Provinzen Dft- und 59 2 Zimm, nebit gab., geeign. 


Expedition dieſer Zeitung erb. Weſtpreußen, Poſen und]! Bm ase ri ac, sn 
en 7221 
kannte Einwohner des Regierungsbesirks Danzig, welche u. — Legan. — 


er liche Billa mern. Offerten mit An- 
8 rsa n Holzmarkt 5, 
tori dürf ital, 
Selen und Hoden als Bürgen und a er tal. h 
dariſch mit eintreten. 
Die usleihungsbedingungen werden in — zu a und b ge- k l. N nee Ban | uff 


ür ang Familie „Pallend, mit|gabe über die bisherige er 20 a3 
„ wird in 5 elte Lage, eit. q. Bu 
was Garten, wi Thätigkeit, Proviſionsanſpr. Elser. Rage derb. J. gf. 
dachten Zällen durch das Curatorium mit dem Schuldner ver- 
einbart. Doch ſoll es dem letzteren ſtets geſtattet werden, die a 25 und 30 Pig 
7 
echt ant, erhalten und ark, kann auf a 


= 


. auf Wedel oder Schuldſcheine ohne bnpotheharifche 
Sicherheit, wenn mindeſtens zwei als wohlhabend aner- 


gegen Baarzahlung Sorag Ha alenſtein n. -Dogler, fl.-[⸗Ferrſch. Wohn. 


. 3 J. u Ju b.. 
G., Gera, R. erbeten. ſchön. Gart., "ottiauerg. 
zu kaufen geſucht. — — ——  jau@ | 
b r Eommiffionshaus|?. Schmidt, Fleiſchera. 9, 
Diff. unt. A. 54 a. b. Eb. N 3te.|, 2 ge ommifionpans [2-3 n 1. Ce b 


ten und bei der beſſer. ist N günſtiger Lage vo 
Baup latz — — aut eingeführten Lansfuhr belegener * 20713 


Langfuhr etc. unter B. F. 250 an Näheres Schmiedegaſſe 10, 1 22. 
empfangenen Darlehne in vierteljährlichen rene von 


wenigſtens dem zehnten Theile der uriprünglichen Schuld oder im 
Wege der Amortiſation urückzuzahlen. 


Danzig, den 21. ap —. (20738 für ene Bei ar Sein ei enen Die Meg) jeder- — Annpat, im Südpark gelegen, Agenten. großer 1 aden 
er Landrat { zeit gegen Bergütung . ri. een, Of. sub g. N. 8046 bei. 
j j in Boiten nicht unter 100 Stück. „ntelleetant. bel. ſich unt. K. 51 
des Kreiſes Wenne Niederung. Brobsiendungen nie 2 „unter abgeladen werden. d. Erped. diel. 3eitg. . meld. Aude Nee nemaurg. Defie, Hamburg. nebſt Wohnung 


Bekanntmachung Räh. bei Georg Daniel 
In unſer Firmenregiſter iſt heute eingetragen worden, daß das 
unter der z irma: x — 
Danziger LCiqueur- und Eſſenzen-Jabrik von 
A. M. von Steen Nachfl. Dr. William Tapolshi 
989 des Firmenregiſters) hierſelbſt beſtehende Handels- 
Keel durch Vertrag auf den Kaufmann Albert von Zanthier 
bergegangen und daß die bisherige Firma in 
A. N. von Steen Nachf. 


billig zu vermiethen. Näheres 
A Tabakpfeifen Langtuhr. Haupſtraße 67, 1 Tr. 
dortſelbſt oder Re: ' aller . er 5 875 1e Der von Herrn Hauptm. Niem 
ä abak-Doſen, Pfeifenköpfe, einzel. bisd b ferdeft. i. 1. 1. Okt. 
e Hodam & ess et, Pfeifentheile und Stöcke werden, mit 1 * ET 


und Decken, (20745 (20724 gegen 
Danzig, Nilchkannengaſſe 27. Dee un Kl u 44.50 5 Stellung bei M h ] 
—:. ͤ v.. -H laß m. Pan geſem e i. Pit ft Emil Frenzl, 1eingesuche. | 
Wer in Zoppot in bevori. verkauf. Jiſchmarkt 15 im Laden. 


"1 gröheres unmöbl. Immer 
Benfi onat, 85 5 705 d. es ie ai er er go 8 8 re * Strafe 
„gew, 3 Nähe d. eiſtgaſſe uche p. ſof. e. per nelderinſhin gelegen, im Centrum a 
e möche⸗ 37 a. d. Exp. d. Zig: für meine Arbeitsſtube. (229 En 1 1 0 eren, trocenen, 


R.Deutschendorf& Co. 


Beſte engliſche 


umgeändert iſt. l 
D ft heut ter Nr. 2039 des Fi iſt Stück-, Würfel- 8 A. Fürſtenberg Wwe., Langg. 19. [hellen, verſchließbaren Lager- 
wi dem Bemerhen g en Werden, daß Intaber der elben und Nuß 1 ae A9. 8 Pariſer e Be f . Mar Cad dabei vo 
er Kaufmann ert von Zanthier ju Danzig I 
Danzig, den 20. September 1897. (20725 | rerkehr.‘ I Medeunäte chic) auch für die Max Gabriel, 
Königliches amtsgericht X. K ohlen Geldv San: Derhaufen. sah 5 | ein⸗ ertrie Alma dengafle 1 
7 5 äheres unter A, 41 durch d. vo 
Eoncursverfahren. ex Schiff, 7000 Mark Gesucht sofo n 


edition dieſer Zeitung erbeten: einer gelhühten Reuheit der 
a 


75 = rrn am 

In dem Eoncursverfahren über das Bermögen des Kaufmanns vollſtändi war zur 2. Stelle auf * her 1 Coupe Kausbaltungs- u. 1 einzelnem = 
. Ver Sch —— — —.— ir empfienit bil! igut Grundftüh in befter Lageſſehr gut erhalten, 1 Tücken en een Biss 8 Holzmarkt od Umge- 
Einwendungen gegen das Schſußverzeichniß der bei der Pertheilung H. Parr. von Selbſtdarleihern ge⸗ nn ee N Off. unter G. 2294 9 end 2—3gr. Zimmer, 


nu _b üchfichtigenden Sorderungen — und zur Beſchlußfaſſung d 20671) Steind 25. ſucht. — "IHaatenftein u. Bogler, 
läubiger — über die nicht Derwerthbaren Dermögensttüche der ae Gefl.Dflerten unter B. 10 an. Stellen. n Gesu che. e Kaya ntree, Badezimmer, 
nur 1. oder 2. Etage. 


Schlußtermin auf Expedition der Dany. Ztg. erbeten. 
Off. Kohlengasse 4 4 _erbeten. 


den 14. Oktober 1897, Bormittags 10%½ Uhr, Shi „,Gophia”” aus Rendsburg, 54 Tons Neg., weſches gut] Cin junges Madd nen aus Zu vermiethen. | 


vor dem Königl Amtsgerichte hierſelbſt, B tadt, Zi der Reii hier nach e Schaden erlitt und infolge auter Familie wünſcht eine S 
gr 8 jefferſta uns Bee 5 mußte, um die Schäden zu repariren, ſucht jur fals Lehrling im Comtoir — — Joppol, Wald elta 40 | Pens ) 
Dantig, den 20. Geptember 1897. Deckung der eniſtandenen Unkoſten Hilfe 1 unter . 26 m die 10 4 9 beſt. a. Pension . 
Zinck, * d Deranda er Junge Dame find. gute u bill 
Gerichtsſchreiber des Aöniglichen Amtsgerichts XI. Bod merei m, 5 dieler 2 - 2 e Nagel, zu 29. Venſton Hell. Geiltgaſſe 88.1 
i piffrahe Weldengaſſe 32, 1 Treppe 
Steckbrie 18 Erneuerung. auf Schiff, Tadung und Fracht im Betrage von ca. 5 54 Haushalt, Br ru Cangfuhr, 5 Pine Benfio a für Schüler. 
9 zer Winter ben e A Set 1 ark 1900 * 2. Wein ran, ne bönheng. SI. 1 Saal. Babeeinrichtung u. 3ub.|Beite Empf., mäß. Preif, Beaull. 
* E 8 ieſer Zeitun ene ie 5 
te Ser ief wird — Actenzeichen: II 31 8197. Darleiher wollen ſich gefl. melden bei En räulein als Gtühe]hum 1. — 2. a 6. Schularb, — 


. Duni 
Gibing, den 17. S:piember 1897. (20741 F. G. Reinhold, Acht 1 J Dee Faden, Wohnung, gem. Aeller Druck und Derlag 2 
Der Erſte Staatsanwalt. Brodbänhengalie 88. A Ale inadıt. Urodbänkena. Al.lıu vermiethen Tovenoalie 29. II. A M Aaiemann in Dam 


